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ze, W 149. Halle, Dienstag den 30. Juni 1874.Mit Beilagen.
S

Je An unſere Leſer.4* Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis
S pttember) erneuern zu wollen.
S Jn Folge der Aufhebung der Zeitungs-Stempelſteuer ſetzen wir den Quartalpreis unſerer Zeitung für unſere unmittelbaren
nehmer auf 1 Thlr. 5 Sgr., bei Beziehung durch die Poſtanſtalten auf 1 Thlr. 10 Sgr. herab. Bei zweimaliger
S erbringung an unſere unmittelbaren Abnehmer iſt von denſelben ein Mehrbetrag von 3 Sgr. an die Herumträger zu entrichten.
S Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen auf

S nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch ferner entgegen
S LDhpwärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Jeitungstitels

nnen, r Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)
1. Julipben zu wollen. 2ei hoh. Mit Vezug auf die von der oberſten Poſtbehörde getroffene neuerliche Einrichtung erſuchen
n Frau unſere auswärtigen Abonnenten die Veſtellung auf

edie Zeitung möglichſt bald zu bewirken,
färkernit keine Weiterung in der Zuſendung des Blattes entſtehen kann.

Halle, den 18. Juni 1874.
det ſof.
t ſofort

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

reiss
nerlehr- Telegraphiſche Depeſchen.
können Kiſſingen, d. 27. Juni. Graf Herbert Bismarck iſt hier ange-

nen und im Hotel de Ruſſie abgeſtiegen, um Wohnung für den
skanzler zu ſuchen.
Fulda, d. 27. Juni. Nach einem Beſchluſſe der hier verſammelt
ſenen Biſchöfe ſoll eine weitere Konferenz im Herbſt dahier ſtatt

iss.
ung
Hauſ

)ctbr.
n

n.

Mürnchen, d. 27. Juni. Die Spezialdiskuſſion über den Bauetat
r. 92. Kultusminiſteriums wurde in der heutigen Sitzung der zweiten

mer beendigt. Zur Berathung ſtanden von den durch den Antrag
3 St R klerikalen Partei gefährdeten Etatspoſitionen noch der Bauetat der

ebſt 3i ſtrieſchulen und ſeine Poſition betreffend die Erbauung einer
und de ationshalle in der Veterinärſchule. Erſterer wurde mit 78 gegen
Giebi j5timmen genehmigt; für letzteren ſtellte ſich Stimmengleichheit
J. Simmen dafür und 76 dagegen) heraus ſo daß die Poſition als
tablegehnt gilt.

2 Wien, d. 27. Juni. Großfürſt Conſtantin Nicolajewitſch iſtäſ Nachmittag um 3 Uhr mit der ruſſiſchen Deputation zur Be
rliche vünſchung des Kaiſers zu ſeinem 25jährigen Jubiläum als

Georgsritter hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe vom Kaiſer,Thlr. Erzherzögen Albrecht und Wilhelm, welche in ruſſiſcher Uniform
nzahlun n während Großfürſt Conſtantin die öſterreichiſche Uniform trug,
es untefſdas Herzlichſte begrüßt worden. Zum Empfange waren außerdem
die An dem Bahnhofe die Spitzen der Civil- und Militärbehörden, der
1Maaſſſche Botſchafter mit dem geſammten Botſchaftsperſonale und ein
Ier ifeiches Publikum anweſend. Nach der Vorſtellung der beiderſeitigen
en und der Beſichtigung der Ehrenkompagnie, deren Muſik
mit Kalb ruſſiſche Nationalhymne anſtimmte, erfolgte die Abfahrt nach
hal 52Fnbrunn.

Reſt Wien, d. 27. Juni. Nach von kompetenter Seite eingezogenen
ndigungen iſt das Gerücht, daß der in Hietzing verweilende Her-

Wilhelm von Braunſchweig in Folge eines erlittenen Schlaganfalles
Arrben ſei, durchaus unbegründet. Der Herzog befindet ſich voll-
en wohl. Wie die heutige „Wiener Zeitung“ meldet iſt der
Jrige Sektionschef im Miniſterium für Ackerbau, Ludwig Frhr.
oſſinger, zum Statthalter von Mähren ernannt worden.
Bern, d. 27. Juni. Der Ständerath iſt den Beſchlüſſen des

Briehonalraths über die Organiſation der Rechtspflege für den Schweizer
m ad, die von den bezüglichen Beſchlüſſen des Ständeraths abwichen,

D

nachträglich noch beigetreten und ſind darauf die Sitzungen des Stände-
raths und des Nationalraths geſchloſſen worden.

Verſailles, d. 27. Juni. Die Budgetkommiſſion hat in ihrer
heutigen Sitzung den Antrag des Deputirten Wolowski auf Reduktion
der Amortiſationsquote bei der Bank von Frankreich von 200 auf 150
Million Francs mit 12 gegen 9 Stimmen angenommen und Wolowski
mit der Berichterſtattung hierüber in der Nationalverſammlung beauf-
tragt. Nach der jetzt veröffentlichten Ueberſicht über die Einnahmen
des Staates in den Monaten April und Mai d. J. bleiben die wirk-
lichen Einnahmen um 24 Millionen Francs hinter dem Voranſchlag für
dieſe beiden Monate zurück.

Paris, d. 27. Juni. Aus Buenos-Ayres wird gemeldet, daß
von dem neuen Präſidenten Avellaneda, welcher ſein Amt binnen Kurzem
antreten wird, Mariano Acoſta zum Vizepräſidenten Adolph Alſioda
zum Gouverneur der Hauptſtadt, Regoyen zum Miniſter des Jnnern,
Roca zum Kriegsminiſter, Sala zum Finanzminiſter und Olivero zum
Unterrichtsminiſter deſignirt ſind. Als Vertreter der argentiniſchen
Republik werden Sarmiento für die Vereinigten Staaten, Garcia für
Frankreich und Alvear für England ernannt werden.

Madrid, d. 26. Juni. Nach hier eingegangenen Nachrichten ſind
die unter Don Alfonſo ſtehenden 10,000 Karliſten bei Chelva Provinz
Valencia) durch ca. 5000 Mann Regierungstruppen geſchlagen worden.
Zwiſchen dem General Concha und dem Karliſtenchef Dorregaray iſt
wegen Wiedereröffnung der Eiſenbahnverbindungen zwiſchen Spanien
und Frankreich eine Konvention abgeſchloſſen worden.

Madrid, d. 27. Juni. Marſchall Concha hat mit ſeiner Armee
eine Schwenkung gemacht und ſich dadurch der Ortſchaften Villatuerta,
Laca und Lorcaz bemächtigt. Die Einnahme von Eſtella wird in Folge
dieſer Bewegung bereits morgen erwartet.

Madrid, d. 27. Juni. Nachrichten zufolge, welche der Regie-
rung zugegangen ſind, iſt es dem Marſchall Concha gelungen, die Kar-
liſten zu der irrthümlichen Annahme zu verleiten, daß er vom rechten

Ufer des Egafluſſes aus den Angriff auf Eſtella unternehmen würde.
Dieſelben hatten in Folge dieſer irrthümlichen Annahme bedeutende
Befeſtigungsarbeiten zur Vertheidigung der Verſchanzungen bei Allo,
Dicaſtillo, Morentin, Alvero, Arellano und Arroniz angelegt. Mar-
ſchall Concha ging darauf, ſobald der günſtige Augenblick hierzu ge-
kommen, plötzlich auf das linke Ufer des Fluſſes und nahm im Oſten

und Norden von Eſtella Stellung, ſetzte ſeine Umgehung fort und be-



mächtigte ſich ſo der Ortſchaft Abarzuga, um auf dieſe Weiſe den Kar Exerzierplatze deſſelben ſtatt, bei welcher Se. K. u. K. Hoheit ſelbſ Antr
liſten den Rückzug in die Berge von Amezcuas abzuſchneiden. Die das Regiment dem kommandirenden General des VI. Armeekorps zu L
Situation der Karliſten wird in Folge dieſer Bewegung für ſehr ge v. Tümpling, vorführte. Nach der Parade begab ſich unſer hoher Gaſt und
fährdet gehalten. Varſchall Serrano iſt in Granja eingetroffen. um 5 Uhr nach dem Kaſernement des Leib- Küraſſier- Regiments in dacht

London, d. 27. Juni. Jm Unterhauſe brachte Baillie Cochrane Kleinburg wo ein Voreyxerzieren ſtattfindet. Jn der Stadt werde
geſtern ſeinen bereits angekündigten Antrag ein, daß in Rückſicht auf die umfaſſendſten Vorbereitungen zu einer glänzenden Jlluminationſ RegieEnglands Jntereſſe an der ununterbrochenen Durchfahrt des Suezkanals getroffen. bekar
die Regierung ſofort die von den Vertretern der europäiſchen Mächte Breslau, d. 28. Juni. Der Kronprinz des deutſchen Reichs Zwei
vorgeſchlagenen Gerichtsreformen in England anerkennen möge. Der und von Preußen wohnte geſtern Abend um 8 Uhr dem ihm vom
Unterſtaatsſekretär des Jnnern Bourke, erklärte, daß die Regierung Offizierkorps des 2. Schleſiſchen Grenadier Regiments Nr. 11 im Offizier mäch
der Frage ein erhebliches Intereſſe beilege und nicht verkenne, daß das kaſino gegebenen Diner bei. Nach demſelben wurde Sr. K. und K. viſion

gegenwärtige Syſtem der Konſulargerichtsbarkeit unrichtig ſei. Bevor Hoheit von dem Leib Küraſſier Regiment auf dem Palaisplatze ein auf
daſſelbe aufgehoben werden könne, ſei es jedoch erforderlich, daß alle Fackelzug zu Pferde dargebracht, bei welchem der Regimentskommandeur,
europäiſchen Mächte ſich über ein Syſtem geeinigt hätten, welches an Oberſt v. Oppen, ein dreimaliges Hoch auf den Kronprinzen aus-] in u
die Stelle der Konſulargerichtsbarkeit trete. Ein Haupthinderniß, daß brachte, in welches die zahlreich verſammelte Bevölkerung enthuſiaſtiſch] Fuld.

eine allſeitige Verſtändigung in dieſer Frage zu Stande komme, liege einſtimmte. mögl
in der Haltung der franzöſiſchen Regierung, welche noch zögere ihre Breslau, d. 28. Juni, Nachmittags. Nachdem heute Vormittag mont
bisherige Stellung in Egypten aufzugeben. Es ſei indeſſen zu hoffen, Feldgottesdienſt und darauf Parade des Leib Küraſſier Regiments vor Reſo
daß Frankreich ſich den übrigen Regierungen ebenfalls anſchließen werde; dem Kronprinzen ſtattgefunden hatte, begab ſich Se. K. u. K. Hoheit dieſ
andernfalls halte England es für geboten, ohne Rückſicht auf die fran Mittags um zwölf Uhr zur Einweihung des Denkwals für die Gefallenenj Zuſti
zöſiſche Regierung, mit der übrigens in dieſer Frage fortwährende Ver des Landwehrbezirks Breslau nach dem Auguſta- Platz. Die Feierlich-] gram
handlungen ſtattfänden, weitere Schritte zur Regelung der Angelegen- keit wurde durch eine Rede des Landwehr Bezirks Kommandeurs Oberſt im S
heit zu thun. Der Antrag von Cochrane wurde darauf abgelehnt. lieutenant v. Donat eingeleitet, welcher die Stiftungsurkunde verlas eineDublin, d. 27. Juni. Wie hieſige Zeitungen verſichern, wäre und das Denkmal der Stadt Breslau übergab. Bei Verſenkung der die
der beabſichtigte Zuſammentritt des von der Kurie angeordneten Konzils Urkunde that der Kronprinz und nach ihm der Oberpräſident Frhr, indire
der katholiſchen Kirche Jrlands auf ein Jahr hinausgeſchoben, um den v. Nordenflycht drei Hammerſchläge. Nach der Einſegnung des Denk- Verw
Biſchöfen die Möglichkeit zu bieten, zuvor in den Provinzen Zuſammen mals durch den Oberkonſiſtorialrath Reitzenſtein wurde darauf von dem die S
künfte zu veranſtalten. kommandirenden General des 6. Armeekorps, v. Tümpling ein Hoch an d

Athen, d. 27. Juni. Konduriotis iſt zum Geſandten in Paris auf den Kaiſer und von dem Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck ein Hoch] Biſch
und Brailas zum Geſandten in Petersburg ernannt worden. Soweit auf den Kronprinzen ausgebracht, wobei von einer auf der Ziegelbaſtionj welch
ſich bis jetzt vorausſehen läßt, dürfte bei den bevorſtehenden Wahlen aufgeſtellten Batterie 33 Kanonenſchüſſe abgegeben wurden. Nach Be Herzzur Deputirtenkammer die miniſterielle Partei den Sieg davontragen. endigung der Feierlichkeit unterhielt ſich der Kronprinz längere Zeit miſ U

g hier eingegangener e Mel- den anweſenden Jnvaliden. überdung iſt in Merdi (Gebiet von Bengazi in Tripolis) die ſ. g. vrienta- Nachſo oder Beulenpeſt ausgebrochen. Die hieſige Marinebehörde und J Deutſchland. Seſſi
diejenige von Fiume haben ſofort gegen alle aus Tripolis und Tunis Berlin, d. 29. Juni. Se. Maj. der König haben geruht Konf
kommenden Provenienzen die erforderlichen Kontumazmaßregeln an Dem Geheimen Juſtiz- und Appellationsgerichts Rath Zimmermann Zſfem

geordnet. zu Halberſtadt den Königlichen Kronen Orden zweiter Klaſſe zu ver ndNew-Vork, d. 27. Juni. Der Poſtdampfer „Ernſt Moritz leihen ſowie den r Referendarius Michaelis zu inan
Arndt“ vom baltiſchen Lloyd iſt heute mit Paſſagieren und voller La Wittenberg, der von der Stadtverordneten Verſammlung zu Spremberg Bra
dung nach Stettin abgegangen. getroſſenen Wahl gemäß, als Bürgermeiſter der Stadt Spremberg für im 2

die geſetzliche zwölfjährige Amtsdauer zu beſtätigen. ſelberDas 200 jährige Jubiläum des Leib- argſſer Regiments Der Director des ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus Dr. Schwab iede

Schleſiſches) Nr. 1 hierſelbſt iſt zugleich zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophi ſeinBreslau, d. 27. Juni. Se. K. und K. Hoheit der Kronprinz ſchen Fakultät der hieſigen Univerſität ernannt worden. Oper
des deutſchen Reichs und von Preußen iſt heute Nachmittag 3 Uhr Der bisherige Königl. Waſſerbaumeiſter Otto Ferdinand Klug auf d
hier eingetroffen. Die Spitzen der Civil- und Militär-Behörden, ſowie in Coblenz iſt zum Königlichen WaſſerbauJnſpector ernannt und ih auf
der Geiſtlichkeit waren zum Empfange auf dem Bahnhofe anweſend. die vacante WaſſerbauJnſpectorſtelle zu Genthin verliehen worden. der i
Der Kronprinz fuhr vom Bahnhofe durch die feſtlich geſchmückten Die auf Mittwoch in Ausſicht genommene Plenarſitzung des Bun ſeine
Straßen nach dem Schloß und wurde von der zahlreich verſammelten desraths wird wahrſcheinlich ſchon am Dienstag abgehalten werde der
Bevölkerung mit enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt. Um 4 Uhr fand können und ſoll dann jedenfalls die letzte Sitzung ſein nach welch ſo w
r über das 2. Schleſiſche GrenadierRegiment Nr. 11 auf dem die Vertagung eintreten wird. Jnzwiſchen iſt noch zu erledigen ei ſche

8] Das Mauſoleum der gnädigen Frau.

Novelle von Max Alt.
(Fortſetzung.)

hielt er das andere Unglück,
geringfügig; jetzt, wo er es in ſeinen Einzelheiten überſchaut, iſt er
etwas anderer Meinung. Daß ſeine ſchönen Wieſen vollſtändig über-
ſchwemmt ſind, das möchte noch gehen denn er weiß ja, als erfahrener
Landwirth, daß die Erndte des nächſten Jahres den Schaden doppelt und
dreifach wieder einbringen wird. Aber, daß das Waſſer auch in ſeinen
etwas höher gelegenen Park gekommen iſt, nachdem es die Gräben, die
ihn umfaſſen, überfluthet hat, kränkt ihn ernſtlich. Seine ſchönen
Raſenplätze, die ſo luſtig im Sonnenſchein erglänzten, wo die mächtigen
Eichen und Ulmen dieſen überhaupt hingelangen ließen. Seine armen
Bosquets deren vielfarbiger, blumiger Grund jetzt von einem ſchlam-
migen Waſſer bedeckt iſt.
wendet ſeinen Blick ab von dem traurigen Bilde, und richtet ihn
in die Ferne.

Aber da ſieht es nicht freundlicher aus. Waſſer, Waſſer, nichts
als Waſſer, wohin das Auge blickt. Die Landſtraße ſelbſt überſchwemmt
und nicht zu erkennen, wenn die Pappeln, welche ſie ſäumen, nicht aus
der unendlichen Waſſerfläche hervorſähen und ſich in ihr ſpiegelten.
Kein menſchliches Weſen an dieſer Straße, kein Fuhrwerk, kein Reiter,
ſeit 3 Tagen nun. Das Bett des Gebirgsbaches bis zum Rande voll,
und nur dem Kundigen erkennbar durch die ſchnellere Bewegung des

hinaus

Waſſers, an jener Stelle der unendlichen Fläche. Von der hölzernen
Brücke, die nach dem Vorwerk drüben hinüberführte, nichts zu ſehen,
nichts als für ihren Beſitzer die Stelie, wo ſie geſtanden. Aber
Gott ſei Dank,
male, und er ſieht es an ihnen.

das Waſſer fällt. Der alte Gutsherr hat ſeine Merk
Die Weiden,

vor einer Stunde noch nicht bemerkbar.
ein Spitzchen auf da eins und da, und dort,

das iſt keine Weidenſpitze,
dunklerer Punkt, der nicht auftaucht, ſondern ſich fortbewegt.
Um Gotteswillen, es iſt doch kein Menſch, nein—F

„Menſch, es ſcheint eine Kuh zu ſein, der Jarmes Thier. Wie ſie ſich abmüht ſollte ſie feſten Fuß faſſe es iſt
ja es ſcheint. Jm gewöhnlichen Zuſtand des Baches wäre ſij xech

ſchon auf dem Trocknen es muß ein kräftiges Thier ſein, den
wie der Strom ſich auch abmüht, es wieder in ſich hinein zu ziehen,

Als das Leben der Nichte des Barons noch in Gefahr ſchwebte arbeitet ſich mit halber Leibeslänge aus ihm hervor, und ſteht jetzt fe
inſofern es ihn ſelbſt betraf, für ziemlich auf ſeinen Füßen, zwar noch ein Paar Schuh im Waſſer, aber doch a

die der Strom ergriffe

den
lich

Erdeſicherem Boden.
Da ſieht man aber, während es ſich luſtig ſchüttelt, daß es kei e

Kuh iſt, ſondern ein Pferd, und daß noch etwas ſich hinter ih daß
aus dem Waſſer herauszuarbeiten ſucht, nach dem das Thier ſich in g. und
wiſſer Art umzuſehen ſcheint, als wollte es ſich überzeugen ob es au
glücklich den Boden gewonnen hätte. Ja, es hat ihn gewonne
und es zeigt ſich nun, daß es der zum Pferde gehörige Reiter iſt, den

ſchne

Krag
Bau

Es durchſchneidet ihm das Herz und er

welche er an den Rain
des Baches vor langen Jahren pflanzen ließ, um ihn zu befeſtigen, waren

Jetzt taucht hin und wieder merken, daß die ſchlanke Geſtalt in den triefenden Kleidern bis auf de
aber Tod erſchöpft iſt,

das iſt ein größerer und dem Sattel zu ſchwingen,

kein

er klopft jetzt liebkoſend den Hals des Pferdes, das in dieſem Auge
blick luſtig aufwiehert. Dann legt der Reiter beide Arme um den Ha ſelb
des Thieres, und ſeinen Kopf dagegen, während dies ſich klug umwende Wi
und den ſeinen an der Schulter ſeines Herrn ſcheuert. Einen Auge iem

blick verharren ſie in dieſer Stellung, dann ſchwingt ſich der Reiter Bar
den Sattel, nachdem er den Gurt deſſelben etwas gelüftet hat, u ſer
ſcheint forſchend das Terrain zu überblicken. Er muß ein gutes Au ihm
für ſolche Dinge haben denn er findet nach kurzem Suchen die Stell
wo die Brücke geſtanden, und von wo ein feſtchauſirter Weg nach Grüne
führt. Langſam leitet er das Pferd bis zu jenem Punkte hin, wo
mit ihm den Weg hinaufklettert, als es feſten, ſteinigen Boden untgq

ſich fühlt, ein paar Mal luſtig den Kopf zurückwirft, und dann eine
leiſen Druck folgend, durch das Waſſer, das nach allen Seiten umhe
ſpritzt, in einer ſcharfen Gangart direct auf Schloß Grüneck zutrab
deſſen Beſitzer ſo gut es eben ging, ſchnell die Treppen hinuntergeeil
iſt und alle Klingeln in Bewegung geſetzt hat, um ſeine Dienerſcha

herbeizurufen.
Faſt gleichzeitig treffen der Wirth und der durchnäßte Reiter a

Portal des Schloſſes ein der Baron nur gerade ſoviel früher, um zu b

nich
das
ſchö
ſich
hat.

desp

a

nd
ſie

f

und die letzte Kraft zuſammen nimmt, um ſich J

und mit einer tiefen Verbeugung zu dem alte e
„„Sie werden den ſeltſamen Aufzug n

ich dann ſchwankt r
Manne mattlächelnd zu ſagen
verzeihen, Herr Baron, in dem
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Antrag des Juſtiz- Ausſchuſſes dahin daß das Reichs-Oberhandelsgericht
zu Leipzig vom 1. September l. J an in drei Senate getheilt wird
und daß das vom Bundesrathe genehmigte Geſchäftsregulativ des ge-
dachten Gerichtshofes die hierdurch bedingten Veränderungen erfahre.

Wie in diplomatiſchen Kreiſen verlautet, hat die franzöſiſche
Regierung officiell ihre Theilnahme an dem Brüſſeler Congreß
bekannt gegeben. Die Antwort ſteht noch aus, doch wird dieſelbe ohne
Zweifel bejahend lauten.

Dem Vernehmen nach ſind Verhandlungen zwiſchen den Groß-
mächten eingeleitet, um eine Verſtändigung derſelben bezüglich der Re
viſion der türkiſchen Handelsverträge, insbeſondere mit Rückſicht
auf die Stellung der türkiſchen Vaſallenſtaaten, herbeizuführen.

D. N. Berlin, d. 27. Juni. Die einzige Erwartung, die man
in unſern leitenden Kreiſen in Bezug auf die Ergebniſſe der letzten
Fuldaer Conferenz hegt, faßt ſich dahin zuſammen, daß die Biſchöfe
möglicherweiſe die Solidarität mit der immer ſchroffer auftretenden ultra-
montanen politiſchen Partei ablehnen, die in den bekannten Mainzer
Reſolutionen ihr Programm niedergelegt hat. Doch hat man ſelbſt für
dieſe Erwartung noch keinerlei zuverläſſigen Anhalt. Die unbedingte
Zuſtimmung, welche der Papſt dem Mainzer Verein in einem Tele-
gramm ausdrückte, läßt es ſogar ſehr fraglich erſcheinen, ob die Biſchöfe
im Stande geweſen ſein werden, obwohl ſie es gewünſcht haben mögen,
eine ſolche Trennung auszuſprechen. Jſt dies nicht der Fall, ſo wird
die Konferenz ohne jedes praktiſche Reſultat bleiben, ſofern man die
indirecte Folge derſelben, nämlich die immer weiter um ſich greifende
Verwirrung in der katholiſchen Kirche unbeachtet läßt. Je ſchärfer ſich
die Situation zuſpitzt, je weniger die Verſuchung eines Kompromiſſes
an den Staat herantritt, deſto mehr gewinnt er freie Hand den
Biſchöfen aber wird es je länger deſto klarer werden, daß die Stütze,
welche ſie früher an den Regierungen fanden, doch nicht ſo leichten
Herzens hätte in den Kauf gegeben werden ſollen, wie es geſchehen iſt.

Uebrigens war es der Regierung bisher noch jedesmal gelungen,
über die Fuldaer Konferenzen trotz ihrer ſtrengen Klauſur ſehr genaue
Nachrichten zu erhalten. Es ſei daran erinnert, daß noch in der letzten
Seſſion des Landtags der Kultusminiſter Dr. Falk aus den vorjährigen
Konferenzen ſehr pikante Einzelheiten hervorheben konnte, die bis dahin
Niemand, vielleicht mit Ausnahme der Abgg. Mallinckrodt, Windhorſt
und den beiden Reichenſperger bekannt geworden waren. Ueber zwei,
einander nahe verwandte Fürſten, nämlich den regierenden Herzog von
Braunſchweig und den vormaligen König von Hannover trafen
im Laufe der beiden letzten Tage ungünſtige Nachrichten hier ein. Die-
ſelben haben ſich nach einer heut eingegangenen Berichtigung als über
trieben erwieſen, obwohl ſie nicht ganz ohne thatſächlichen Grund zu
ſein ſcheinen. Der vormalige König von Hannover hat eine ſchwierige
Operation am Unterleibe überſtehen müſſen, befindet ſich aber bereits
auf dem Wege der Beſſerung. Der Herzog von Braunſchweig ſcheint
auf ſeiner Villa in Hietzing einen leichten Schlaganfall erlitten zu haben,
der indeß ohne gefährlichere Folgen geblieben iſt. Daß der Unfall von
ſeiner Umgebung ſorgfältig geheim gehalten wird, liegt in der Natur
der politiſchen Verhältniſſe. Wenn eine Gefahr für ſein Leben vorläge,
ſo würde unter den heutigen Umſtänden vermuthlich die braunſchweigi-
ſche Landesvertretung zuſammentreten müſſen, um die Eventualität

einer Nachfolge rechtzeitig in's Auge zu faſſen. Daß man das Land
deshalb nicht ohne Noth zu beunruhigen wünſcht, iſt begreiflich.
Der „Neue Socialdemokrat“ lacht ſich über die erfolgte Schließung des
Allgem. deutſchen Arbeitervereins ins Fäuſtchen, indem er ſchreibt: „Zu
nächſt muß bemerkt werden, daß in Berlin gegenwärtig gar kein All
gem. deutſcher Arbeiterverein unſeres Wiſſens exiſtirt, alſo auch keiner
geſchloſſen werden kann. Will man durch die Bekanntmachung vielleicht
andeuten, daß die Berliner Mitglieder des zu Bremen domicilirten
Allgem. deutſchen Arbeitervereins ſich als folche nicht verſammeln und
ſelbſtſtändig organiſiren dürfen, ſo war dieſe Andeutung überflüſſig, da
dies bis zu einer definitiven Entſcheidung doch nicht geſchehen wird.
Kein Polizeipräſident aber kann es verwehren, daß ein Berliner Arbeiter
oder Bürger Mitglied des zu Bremen domicilirten Allgem. deutſchen
Arbeitervereins ſei und für dieſen Verein ſeine Steuern und Beiträge
entrichte.“ Uebrigens weiß man ſich unter den ſocialiſtiſchen Führern
zu helfen. Wenn es mit dem Vereinsrecht nicht mehr geht, will man
ſich an das Verſammlungsrecht halten und von ihm, wie das
ſocialdemokratiſche Blatt ankündigt, „den weitgehendſten Gebrauch

machen.“ Jm Annoncentheile finden ſich denn auch in der That zwei
von Herrn Haſenclever ausgeſchriebene Verſammlungen, die eine
für Bremen als Mitgliederverſammlung des „Allgem. deutſchen Ar
beitervereins“, die andere für Berlin als Volksverſammlung, in wel
cher die Auflöſung des Vereins und die Forderungen der Berliner Buch
drucker beſprochen werden ſollen. Es wäre intereſſant zu erfahren, bis
zu welchem Grade es dem „geſchloſſenen“ Verein möglich ſein wird,
ſeine Thätigkeit in der Form von Volksverſammlungen mit
gleicher Wirkung fortzuſetzen. Für die Partei ſelbſt würde ein weſent
licher Unterſchied dadurch kaum entſtehen, da auch die Vereinsverſamm
lungen zum großen Theile Jedermann zugänglich zu ſein pflegen.
Obwohl der Quartalswechſel vor der Thür ſteht, iſt hier in Berlin
von einer Vermehrung der Preſſe in Folge der am 1. Juli ein
tretenden Steuerfreiheit noch nichts zu merken. Man wird die Urſache
dieſer Erſcheinung am richtigſten in der augenblicklichen Geſchäftslage
ſuchen, welche ſelbſt unter erleichterten Bedingungen für neue Unter-
nehmungen wenig geeignet iſt. Jmmerhin aber iſt es möglich, daß
bei Wiedereintritt der politiſchen Saiſon oder doch bei Beginn des
nächſten Jahres die Zahl der hieſigen Blätter ſich um einige erweitert.

Das Kinderfeſt bei dem kronprinzlichen Paare.
Das große Kinderfeſt, welches die kronprinzlichen Herr

ſchaften in jedem Sommer zu arrangiren pflegen, fand auch in dieſem
Jahre, und zwar am Freitag, vom ſchönſten Sommecwetter be
günſtigt, ſtatt und bevölkerte die Sommervillegiatur der hohen Herr
ſchaften bei Potsdam mit einer fröhlich jubelnden Kinderſchaar. Ein
mächtiger Extrazug, der nur Waggons 1. und 2. Klaſſe enthielt, ſtand
kurz nach Mittag auf dem Potsdamer Bahnhof bereit, um die langen
Reihen feſtlich geputzter Kinder, die mit ihren Lehrern aus der hieſigen
Wadzeck- Anſtalt und dem Friedrichsſtift herbeigeſtrömt waren, „zu
Kronprinzens“ zu befördern. An der Wildparkſtation traf die Karavane
mit den aus der kronprinzlichen Muſterfarm Bornſtedt eingeladenen
Kindern zuſammen und der ganze Schwarm zog in den für die könig-

(Fortſetzung in der 1. Beilage.)

der Fremde, und iſt im Begriff, ohnmächtig zu Boden zu ſinken, und
es iſt ein Glück, daß der alte Kammerdiener des Barons und ein Reit-
knecht ſchon zur Stelle ſind, um den Erſchöpften aufzufangen, was
den etwas zitternden Händen ſeines Wirthes in dieſem Augenblicke ſchwer-
lich gelungen ſein würde.

Die Diener tragen die lebloſe Geſtalt in ein Zimmer zur ebenen
Erde, wo ſie ſie niederlaſſen, während der alte Baron in ſeltſamer Erre-
gung daneben hertrippelt, und mit gedämpfter Stimme ſagt: „„Vorſich-

daß ſie den Ohnmächtigen aufwecken möchten. „„Vorſichtig Krauſe,
und das Kiſſen etwas höher, ſo und nun, Babette,
ſchnell Eau de Cologne von meinem Waſchtiſch und den
Kragen auf, Krauſe, vorſichtig ſo und beſprengen
Eau de Cologne!

Er iſt im Begriff, dieſen letzten Theil ſeiner ſchnell folgenden Ordres
ſelbſt auszuführen, als der alte Kammerdiener, der dem Reitknecht einen
Wink gegeben, eine Flaſche aus deſſen Händen nimmt, und den Baron
ziemlich unſanft bei Seite ſchiebt, mit den Worten: „„Ach was! Herr
Baron! Der Herr Offizier ſieht mir nicht aus, als wenn er in die-
ſer Lage viel nach EBau de Cologne fragen würde! Die wollen wir
ihm nachher in's Bad geben jetzt wollen wir verſuchen ob wir ihm
nicht ein paar Eßlöffel von unſerem alten Portwein einflößen können
das wird ſeinem Zuſtand am meiſten entſprechen. Es iſt nichts als Er
ſchöpfung, und die will ich dem Herrn Offizier gern glauben, wenn er
ſich zweimal bei ſolchem Waſſer durch die tolle Steiritz durchgearbeitet
hat.“

„„Ja Krauſe“, ſagt der alte Baron, jeden Widerſtand gegen die
despotiſche Willensäußerung ſeines ergrauten Dieners aufgebend,
a Krauſe Du haſt recht Portwein ein paar Eßlöffel,

vorſichtig Krauſe vorſichtig
ſie Uniform!“

Der alte Diener ſieht etwas beſorgt erſt auf ſeinen Herrn und dann
f die mit einer ſchlammigen Feuchtigkeit bedeckte Uniform des fremden
fiziers dann zuckt er mit einem etwas mitleidigen Lächeln die
ſeln, und fährt ruhig fort, aus einem Löffel, mit dem er operirt,

Puuaen Wein, den er in den nur wenig geöffneten Mund des Ohnmächti-
n nicht hineinbringen kann mitleidslos auf den Rock deſſelben
erabfließen zu laſſen.

weiß, was er zu ſagen hat, wenn die Mädchen fragen,
vorſichtig!““ als wenn er die größte Furcht habe, Farbe Jhre Augen haben.

das Gefühl der Geneſung, wie ſchön,
Wie zauberhaft wirkt dieſer einfache Sonnenſtrahl, der in's Zimmer

Endlich ſcheint der Kranke zu erwachen. Er athmet hoch auf,
wodurch ſich ſeine Lippen ein wenig öffnen, welchen Umſtand der alte
Krauſe ſchnell beim Schopf erfaßt, um ihm hintereinander zwei volle Eß
löffel des ſtärkenden Weines hinein zu gießen, ohne diesmal einen Tropfen
zu verſchütten. „„So mein Herr Lieutenant“, ſagte er dabei halblaut
und zu ſich ſelbſt ſprechend, „,ſo, das war ſchön, und dann
will ich ſehen ob der alte Krauſe nicht in der nächſten Minute

welche

Wirklich ſchlägt der junge Offizier in dieſem Augenblick ſe'ne Augen
auf und ſieht etwas erſtaunt auf ſeine Umgebung dann bilden ſeine
Lippen mit Anſtrengung die Worte: „Mein Triton mein
Pferd!“ Dann ſinkt er noch einmal zurück in das Kiſſen.

IV.
Während dieſer ſeltſame Vorgang ſich zu ebener Erde im Schloß

Grüneck abſpielte, lag eine Treppe höher Julie v. Grönitz mit einem
ſo ſüßen, glücklichen Gefühl auf ihrem weißen Lager, auf dem ſie ſich
ſo viele, lange Nächte in wildem Fieber ſchmerzvoll umhergeworfen, und
das ſie nicht wieder zu verlaſſen gefürchtet hatte. Oh! wie ſchön iſt

wie ſchön iſt das Leben.

hineinfällt, und dort auf dem blumigen Teppich am Boden umhertanzt,
und von den Zweigen der Ulmen vor dem Fenſter, die ſich leiſe im
Winde bewegen und die er durchdringen muß, bald da, bald dorthin ge-
worfen wird. Eine Zeit lang ſah das junge Mädchen dieſem zarten
Spiel zu, kindlich lächelnd, dann ſagte ſie plötzlich zu der mütter-
lichen Freundin, die mit einer Handarbeit am Fenſter ſaß: „Fängt das
Waſſer noch immer nicht an zu fallen, Tante

„„Ja mein Kind“, antwortete dieſe; „„es fällt ſichtlich.“
„Hat es viel Unglück angerichtet?“
„„Das wird es wohl, leider; denn es war größer als ſeit langen

Jahren.
„Ach die armen, armen Leute!“ ſagte Julie leiſe.
„Nun ich denke, Dein Onkel wird thun was er kann, um Gott für

Deine Geneſung zu danken.“
(Fortſetzung folgt.)
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Bekanntmachungen.

Backſtein- Lieferung
für die

Weimar Geraer Eisenbahn.
Zu den Bahnhofsgebäuden der Weimar-Geraer Eiſenbahn

werden folgende Quanta gebrannte Mauerſteine (Normalformat)
erforderlich als

400 Mille incl. 120 Mille Verblendſteine für Weimar,

v Wellingen,146 46 v Schwabhauſen,350 112 e Jenag,153 I 52 7 Göſchwitz173 66 I II II oda,32 17 2 Papiermühle,223 75 r r He rmsdorf,9 I r a Kra ftsdorf,17 „Töppeln,deren Lieferung im Ganzen oder getheilt im Wege der Submiſſion ver-
geben werden ſoll.

Lieferungsbedingungen werden hier und in den Streckenbureaux
abgegeben und Offerten welche zu verſiegeln und mit entſprechender Auf-
ſchrift zu verſehen ſind ebenda bis zum 6. Juli d. J. entgegengenommen.

Jena, den 18. Juni 1874. Der Bau-Direktor,
Ernſt Kohl.

Wotag Vergnügungs-xtrafahrt
G 20 Juh nach Tyrol u. d. Schweiz

via Hof. Mürnberg:
a) nach Kufstein u. Salzburge, b) nach Lindau a. BRo-
densee. Programm à 2 und Billets mit 4 Wo-
chen Gültigkeit in Halle: Jul. Fricke's Buchhdlg.,
in Leipzig: Wagners Express-Barean. [H. 33081.]

ILiebigCompany's Pleisch-Extract
aus FRAVTV-BENTOS (Süd-Amerika).

Vier Goldene Medaillen Paris 1867 (2), Havre 1868, Hoskau 1872.
Drei Ehrendiplome Amsterdam 1869, Paris 1872, WIM 1873.

Das Diplom Hors Concours Lyon 1872.
FNur ächt wenn die Etiquette eines jeden Topfes den

Namenszug B in blauer Farbe trägt.

Engros Lager be den Correspondenten der Gesellschaft:
Herrn F. Bohnenstiel Wachf. in Magdeburg. Herrn J. C. F.
Schwartze in Berlin. Hrrn. Brückner Lampe Co. in Leipzig.

Zu haben in allen Colonialwaaren- und Delicates-
sen-Handlungen, sowie in den Apotheken und bei den

Droguisten.

a W eisse Gardinen
jeder Art liefert die mit ihren pat. Maſchinen arbeitende

Gardinenfabrik von A. rews
n nauch im Einzelnen zu wirklichen Fabrikpreiſen.

Auf Wunſch Muſterſendung.

III
Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren-Fahrik,

alter Markt 3,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter Möbel zu ſoli-
den Preiſen.

Für Wiederverkäufer Sophageſtelle u. Stühle in reicher Auswahl.

Die Dampfziegelei von Pätzolch Schöner
tn Frei burg a.

empfiehlt ihr eigenes vorzügliches FabriKat von ge-
brannten Mauerſteinen, ſowie ihre Niederlage von Chamotte-
ſteinen Mauerſteine und Flieſen) aus der Fabrik von Herrn L.
VFriecdemannm in Liäüssen zu billigen Preiſen, und bittet um
Ertheilung von Aufträgen die prompt ausgeführt werden.

G. Zu benVersicherung gegen Reise-Dnfall.
Prämie für je 1000 Thlr. Verſicherungsſumme:

Für 1 Monat 103 Monate 1795

6 T 201 Jahr 1 T3 2 T

P

und einer kleinen Police-
Gebühr von

5 reſp. 10
C

P olIiäcen fertigt, auch auf briefliche Beſtellung ſofort aus
Halle a/S.,

Brüd erſtraße IAI.
Max Koeferstein,

General-Agent der Preußiſchen Lebens-Verſicherungs-
Actien-Geſellſchaft,

und Rich. QuiadkKowsky, Leipzigerſtraße 102,
Haupt Agent.

Im Saale der Stadtschützen-Gesellschaft.
Täglich von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Nachm,

Ausstellung von
Hanns Makart's Abundantia-Bildern.
Zwei Original Gemälde von je 17 Fuss Länge, darstellend den

VUeberfluss der Erzeugnisse der Erde and des Meeres.
Eintrittskarten pr. Person à 7, Familien (4 Personen)

25 Schülerbillets à 5 sind in den Buchhandlungen der Herren
Karmrodt und Schroedel Simonm, sowie im Aus-
stellungslocale zu erhalten.
V.acante Lehrerſtelle.

Die Lehrer-, Cantor- und Kü-
ſterſtelle zu Merbitz bei Nauen-
dorf a. P. in Ephorie Cönnern
iſt erledigt. Einkommen ca. 300
Meldungen nimmt im Auftrage des
Herrn Patrons Herr Amtmann
Bieler in Merbitz, ſowie der
Unterzeichnete an.

Paſtor Wintzer
in Nauendorf a P.

Etwa 20 Morgen ſehr ſchön be-
ſtandene Victoria Erbsen
verkauft zum Grünabpflücken das

Rittergut Zöberitz.

Speziell für Halle a/S.
u. Umgegend ſuche ich einige
tüchtige, erfahrene Platz-
agenten u. Acquifiteure ge-
gen feſten Gehalt u. Diäten.
Perſönliche Porſtellung erwünſcht.

Halle a/S. Brüderſtr. 14, I.
Max Keferstein,

Subdirector der Preuss. Lebens
Vers.-Actien- Gesellsch. zu Berlin

und der
Viehvers. Gesellschaft Hammo-

nia“ zu Hamburg.

Jn der Hauptſtraße von
Merſeburg iſt ein Laden
mit Wohnung, großerWerkſtatt, Schuppen, Bo-
ben und Kellerräumen, in
welchem ſeit einer langen
Reihe von Jahren Tiſch-
lerei und Möbel Handlg.
ſchwunghaft betrieben wird,
von jetzt an zu verpachten.
Merſeburg, Gotthardt-
ſtraße Nr. 31. [II. 5606 b.

F. Seydewitz.
2 Stuben mit Zubehör ſind an

einen ruhigen Miether zu vermie-
then und zum 1. October zu be-
ziehen Trothaſche Straße Nr. 27
in Giebichenſtein.

Sehr ſaftigen Schwrei-
zerkäse, W fette Lim-
burger sahnenkäse à
St. A u. 5 Sgr. erhielt

Boltze.
Zum Ringreiten

Sonntag den 5. Juli laden freund-
lichſt ein die jungen Burſchen zu
Nietleben. Anfang 4 Uhr.

Gaſtwirth Träger.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sor-
ten von vorzüglicher Güte bei

Otto Vnbekannt,
Kleinſchmieden.

Die Parterre-Räume meines Hau-

ſes Königsplatz Nr. 2 zu
Comptoirs und Geſchäftslokalen
eingerichtet, ſind vom October er.
ab, auf Wunſch auch früher, zu
vermiethen. Näheres beim Haus

mann. v. Voß.
Schulberg Nr. 3, Näheder alten Promenade iſt

eine herrſch. einger. Etage
zu vermiethen u. I. Oetbr. zu
beziehen. Näheres daſelbſt.
Freie Gemeinde in Halle.
Dienstag den 30. Juni Abends

8 Uhr im Saale des Herrn Land
mann, gr. Brauhausgaſſe Nr. 9,
Vortrag von Dr. Hrabowski
aus Magdeburg.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Hiermit erlaube mir die ergebene
Mittheilung daß meine liebe Frau
Johanna geb. Schoch heute
Vorm. 10 Uhr von einem ge-
ſunden Knaben entbunden worden.
Schneidemühl, 27. Juni 1874.

Aug. Gruſe.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer einzigen
Tochter Johanna mit dem Kauf-
mann Herrn Fritz Dahl aus
Hecklingen beehren wir uns hier-
mit ergebenſt anzuzeigen.
Sandersleben 23. Juni 1874.

C. Kluge und Frau.

Johanna Kluge,
Fritz Dahl,

Verlobte.

Todes- Anzeige.
Heute Vormittag verſchied nach

langen ſchweren Leiden meine liebe
Frau unſere gute Mutter u. Schwie-
germutter Emilie Pätzold geb.
Wirth.

Um ſtilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen.

Weißenfels, d. 27. Juni 1874.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu 149 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 30. Juni 1874.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.)
lichen Herrſchaften reſervirten Garten, wo zwei mächtige gedeckte Tafeln,
zwei größere Buffets, aufgerichtete Kletterſtangen c. die Dinge ver-
riethen, die da kommen ſollten. Die Kinder ſtellten ſich in Hufeiſen-
form auf und ſtimmten ein Lied an. Während des Geſanges erſchien
der Kronprinz mit ſeiner Gemahlin und begleitet von den Prinzen
Wilhelm, Heinrich, Waldemar und den Prinzeſſinnen Char-
lotte und Victoria. Leutſelig begrüßte der Kronprinz das junge
Deutſchland, indem er dem endloſen Mützenſchwenken deſſelben mit
einem freundlichen „Bei die Hitze!“ Einhalt gebot. Die Kronprinzeſſin
war ganz in ihrem Element; ſie beſchäftigte ſich mit den tief knixenden
„oung ladies“, behandelte Einzelne wie gute Bekannte, nahm die
Kleinſten auf den Arm, ſtreichelte Anderen die rothen Wangen und
führte die ganze Geſellſchaft alsbald zu den Kaffeetiſchen, wo nach
einigen Worten des Paſtors aus Bornſtedt die vergnügte Schmauſerei
begann, zu welcher große Kannen-Batterien und ein mächtiger Kuchen-
Chimboraſſo den nöthigen Stoff lieferten. Die „jungen Herren“, die
neben dem Staunen über die mitten unter ihnen placirten
jungen Prinzen doch nicht des Leibes Nothdurft und Nah-
rung vergaßen wurden von weißbeſchürzten Wirthſchafts-
Mamſells bedient, bei den „Damen“ machte die Frau
Kronprinzeſſin ſelbſt die Honneurs und erwies ſich als eine
ſehr aufmerkſame Wirthin.
zu manchem trefflichen Genrebilde reichen Stoff gefunden. Nach einer
ſcharfen Attaque auf die Mundvorräthe begannen die Spiele, an denen

c e (3 93 z.(3 126 b.gannen mit dem Stangenklettern um den Preis von kleinen Gewinnſt e re
Raritäten, die Mädchen amuſirten ſich mit dem „Topfſchlagen“, deſſen i 8 Tage

Dampypfſchifff./Stamm-Actien 4 170 Bf.

ſich die kronprinzlichen Kinder eifrigſt betheiligten. Die Knaben be

Specialitäten namentlich der kleinen Prinzeſſin Victoria unendliches
Vergnügen bereitete. Prinz Heinrich andererſeits bekundete ſchon in
ſeinem regen Jntereſſe für die die Maſten hinaufkletternden Knaben
den künftigen Seemann, er fand es auch unter großem Jubel ſeiner
Eltern wiederholt für gut, einzelnen nicht capitelfeſten Kletterern ſeine
Schultern als geeignete Baſis zu weiteren Erfolgen zu leihen. Auch
bei dem „Sackhüpfen“ betheiligten ſich die Prinzen ſehr lebhaft dann
folgte wechſelſeitig: „Bock, Bock, ſchiele nicht!“ „Fuchs aus dem
Loche!“ „Der Plumpſack geht 'rum!“ Ringeltänze und andere
Spiele, die den lauteſten Jubel unter der kleinen Schaar hervorriefen.
Als die Beine müde und die Gaumen trocken waren, circulirte zum
zweiten Male an den langen Tafeln die mächtige Kaffeekanne, dann
bildete ſich um den Paſtor von Bornſtedt der eine kurze Anſprache
hielt ein dichter Kreis und jubelnde Hochrufe und der Geſang des
Liedes: „Heil Dir im Siegerkranz“, überbrachte den Dank der frohen
Geſellſchaft, in deren Kinderherzen die Huld der hohen Herrſchaften
einen ſo warmen Sonnenſtrahl geleitet hatte. Da der Kronprinz in-
zwiſchen die Reiſe nach Breslau angetreten ſo übernahm die Frau
Kronprinzeſſin das Amt der Verabſchiedung und entließ die Gäſte mit
einem freundlichen „Adieu, liebe Kinder, auf Wiederſehen im nächſten

IJahre!

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Jn der am Freitag ſtattgefundenen Generalverſammlung der
Halle-Sorau Gubener Eiſenbahn -Geſellſchaft, in der 331 Stim-
ien vertreten waren, wurde die Bilanz und die ſämmtlichen Anträge

des Verwaltungsrathes genehmigt. Der Antrag auf Bewilligung einer
5prozentigen Prioritäts- Anleihe von 2,165,000 Thlr. zur Ausrüſtung
der Stammbahn und der Bahnſtrecke Eilenburg Leipzig wurde nach
kurzer Diskuſſion ebenfalls angenommen.

Jn der am 27. d. zu Erfurt abgehaltenen außerordentlichen
Generalverſammlung der Actionäre der Eiſenbahngeſellſchaft Erfurt-
Hof-Eger waren 57 Actionäre erſchienen, welche zuſammen 75,117
Stimmen vertraten und ein Capital von 10,800,700 repräſentir-
ten. Nach lebhafter Debatte, an welcher ſich die Herren Bodſtein,
Strupp, Pleſſen, Große, Alberti und vornehmlich in längerer Rede
Director Löwenfeld aus Berlin betheiligten, wurde der Antrag auf
Liquidation mit mehr als Zweidrittel- Majorität angenommen. Von
67,480 abgegebenen Stimmen wurden 58,884 zu Gunſten des Liqui-
dationsantrages abgegeben. Als Liquidatorey wurden gewählt: die
Herren L. Juge, Staberow, Bör, Löwenfeld und Kann, außerdem
wurde eine aus 15 Mitgliedern beſtehende Decharge-Commiſſion ein-
geſetzt. Die anweſenden Regierungs-CEommiſſarien gaben keine Erklä-
rungen ab.

Wittenberg, d. 27. Juni. Jm vergangenen Winter theil-
ten wir mit, daß hierſelbſt der Tiſchlermeiſter Schmidt und die verwitt-
wete Dachdecker meiſter Henze, des doppelten Giftmordes verdächtig,
auf Antrag der Staatsanwaltſchaft gefänglich eingezogen ſeien. Die
vor dem Schwurgerichtshofe zu Torgau geſtern und heute ſtattgehabte
Verhandlung hat den Verdacht in vollſten Maße beſtätigt, denn ſoeben
trifft ein Telegramm hier ein, nach welchem beide Angeklagte
zum Tode verurtheilt wurden.

nBörſenNachrichten.
Berlin, d. 27. Juni. Auch der heutigen Fonds und Actienbörſe war eine

uber alle Verkehrsgeviete ziemlich gleichmäßig ausgedehnte Geſchäftsſtille eigen.
Von Kaufluſt ließ ſich faſt nirgend etwas beobachten und das Angebot hielt ſich

nengen Grenzen, ſo daß die Umſaätze im Allgemeinen geringfügig biteben. Nichts
deſtoweniger nahmen die mit der Regulirung verbundenen Traneaktionen auch
heute noch die Aufmerkſamkeit ſtark in Anſpruch und das beſonders für interngtio

Der Pinſel eines Meyerheim hätte hier

et

nale Werthe hervortretende Deckungsbeduürfniß das vielfach durch Kaſſakäüufe be-
friedigt wurde ließ eine recht feſte Tendenz zum Durchbruch kommen die theil-
weiſe mit kleinen Coursbeſſerungen verbunden war. Die Devortſätze hielten ſich
ungefähe auf dem geſtrigen höchſten Standrunkte. Geld war auch heute etwas
knapper; das Privatdiskonto betrug 3 fur feinſte Deviſen. Die Oeſter
reichiſchen Spekulagtionsvapiere waren ziemlich belebt und ſteigend, beſonders Cre
ditactien u. Franzoſen während Lombarden ruhiger blieben. Von den fremden
Fonds, dic im Allgemeinen feſt und ruhig waren, hatten Tuürken und Jtaliener
zu faſt unveranderten Courſen verhältnißmäßig guten Verkehr. Oeſterreichiſche
1860er Looſe waren gefragt; Ruſſiſche Werthe und Amerikaner ſtill und behaup
tet. Deutſche und Preußlſche Stgatskonds, landſchaftliche Pſand- und Renten-
briefe verkehrten ziemlich lebhaft bei recht feſter Tendenz. Prioritaten blieben
ruhig und wenig verändert einige Preußiſche und Oeſterreichiſche Deviſen etwas
lebhafter. Auf dem Eiſenbahnenmarkte entwickelte ſich im Allgemeinen ruhiges
Geſchäft zu behaupteten Courſen. Preußiſche ſchwere Bahnen waren etwas
lebhafter nameutlich die Rheiniſch-Weſtfaäliſchen Deviſen, die auch etwas an
Courswerth gewannen; außerdem wurden Berlin-Anhalter zu etwas beſſeren, Ber-
lin-Potsdamer zu etwas ſchwächeren Courſen ziemlich lebhaft umgeſetzt. Leichte
inländiſche Werthe blieben ſtill und ziemlich behauptet. Von den fremden Ei-
ſenbahnwerthen gingen Galizier etwas lebhafter um während im Uebrigeu
Oeſterreichiſche Nebenbahnen ſtill blieben. Rumänen waren feſt und belebt.
Banken und Jnduſtciepapiere wurden bei meiſt behaupteten Courſen wenig gehan-
delt. Diskonto -Commandit und Darmſtaädter Bank ſowohl wie die ſpekulativen
Montanwerthe konnten ſchließlich etwas beſſer werden. Liquidations-
Courſée Italiener 65 Frauz. Rente 95 Oeſterr. Credit- Actien 132,
1860er Looſe 104 Parier-Reute 627, Silber-Rente 67 Galiziſche Eiſenbahn
116, Ocſterr, Nordweſthahn 106*, Franzoſen 194 Lombarden 84 Tuürken

45 Rumaänen, Preuß. Eiſenbahnen, Banken, heutigen Durchſchnittscours
Rufſſiſche Bauknoten Wechſel Petersburg kurz Wien und lang Wien: Durch-
ſchnittscours vom -9. d. M.

Conjolid. Anleihe (4 106 bz. Staats- Anleihe de 1856 (4 100 bz.
Prämien Anleihe von 1855 à 100

Magdeburger Börſe vom 27. Juni. Amſterdam kurze Sicht 142 Geld.
London 8 Tage 6. 24 Bf. Conſolid. Staats- Anleihe 4 106 Gd. Verein.Verein. Dampfſchifff. P rioritatsActien

5 101 Gd. Magdeburg- Leipziger Stamm-Actien 4 257 Gd. do. Prioritäts-
Actien Lit. B. 4 94 Bf. do. Prioritäts-Actien 4 100 Gd. Magde-burgHalberſtädter Stamm- Actien 4 do. Prioritäts -Actien Lit. C. 5
102,, Gd. do. Prioritäts-Actien 4 93 Gd. do. Oblig. 1. Emiſſ. 4 100
Gd. do. Oblig. 2. Emiſſ. 42 100 Gd. do. Oblig. 3. Emiſſ. 42 V 100
Gd. Magdeburg Wittenberger Stamm-Actien 3 72 Gd. do. Prioritats-
Actien 4/2 100 Gd. Magdeburger Stadt Oblig. 4 100 Gd. do.
Allg. Verſ.-Geſ. 103 Gd. do. Feuerverſ.Actien 870 Bf. do. Hagelverſ.Actien
25 Bf. do. Lebensverſ.-Actien 94 Gd. do. Ruckverſ.-Actien 190 Bf. do. Waſ-
ſer-Aſſec.-Actien 118 Gd. do Gasactien 4 140 Gd. do. Allgem. Gasactien
4 106 Gd. do. Bankverein-Antheile 4 78 Bf. do. Privatbank-Actien 4
110 Sf. do. Wechsler- u. Diskontobank 88 Gd. do. Bau u. CreditbankActien
4 87 Bf. do. Bergwerks-Stamm-Actien 4 216 Bf. do. s proc. Priori-
tats-Actien 4 216 f. do. Verein. Spritfabriken 4 827/, bz. do. Brucken
bau Anſtalt Buckau 4 Actienbrauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 112 Bf.
Beuchel und Co. Commandit-Antheile 4 89 Gd. Buckau-Schoönebecker Sprit-
fabrik 4 33 Bf. Caroline, eonſ. Bergwerk 4 85 Bf. Chem. Fabrik Buckau
4 185 Bf. Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik Nienburg 4 80 Bf. Marie,
conſ. Bergwerk 4 60 Bf. Sudenburger Maſchinenfabrik 4 57 Gd. Sped.-
und Elbſchifff.-Compt. Fritſche 4 75 Bf.

Leipziger Börſe vom 27. Juni. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 93 G., do. von 1855 von 100
3 82 G. do. v. 1847 v. 500 4 99 P. do. v. 1852 1868 v. 500
4 98 G. do. v. 1869 v. 500 4 99 G. do. v. 1852-1868 v.
4 99 bz. u. P., do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 bz. do. v. 500 5 105 G. do. v. 106

5 105 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 32 90 P. do. LoöbauZittauer
Lit. B. 4 v G.

Markktberichte.
Magdeburg d. 27. Juni. Weizen 86-91 Roggen 64--71 Gerſte

68——-78 F. Hafer 65--71 pr. 2000 Magdeburger Börſe, d. 27. Juni.
Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr. Loco ohne Faß 25

Nordhauſen d. 26. Juni. (Pr. 100 Weizen 4 15 n bis
n Roggen 3 24 r bis 3 22 r Gerſte 4 U r bis

Hafer 1 r bis Branntwein pr. l Liter48 bhne Faß 16 f.Leipziger Productenbörſe vom 27. Juni. Weizen per 1000 Ko. oder 2000
netto guter 9992 Vf. bis 92 bz. unverändert. Roggen per 1000 Ko.
oder 2000 e. netto lvco guter 74--75 bz. ruſſiſcher 63—65 Bf. u. bz.; feſt.
Gerſte per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 60-80 bz. u. Bf. Hafer per 1000
Ko. oder 2000 e netto loco 68 72 bz. u. Bf. Mais per 1000 Ko. oder
2000 A. netto loco 67 bz. Raps per 1000 Ko. oder 2000 A. netto loco
Rapskuchen per 10 Ko. 200 e. netto loco 5 Bf. Ruböl per 100 Ko. oder 200

netto loco 20 bz. per Septor. Octbr. 21 Bf., per Oct. Nov. 21 f.
unverändert. Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 25 5 Ngr. Gd.
unverändert.

Liverpool, d. 27. Juni. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 8000 Bal-
len, davon fur Spekulation und Export 1000 Ballen. Matt, ſchwimmende billiger.
Middling-Orleans S middling amerikaniſche 8/, fair Dhollerah 5 middl.
fair Dhollerah 5, good middl. Dhollerah 4*4, middl. Dhollerah 4 fair Ben-
gal 4 fair Broach 5* new fair Oomra 5 good fair Oomra 57 fair
Madras 5 fair Pernam 8, fair Smyrna 7, fair Egyptian 8. Upland
nicht unter low middling September Lieferung 87 desgl. nicht unter good ordi-
nary Juli- Auguſt Lieferung 8* Auguſt September Lieferung 8 16 d. Fair
Dhollerah Mai-werſchiffung um's Kap 5 16

Petroleum. (Berlin, d. 27. Juni): Pr. 100 Kilo loco 8'/2 bz. pr. Juni
88/12 bz. er. Juni Juli 85/12 bz. pr. Sept. Oct. 8/2 bz. pr. Oct. Nov. S bz.
pr. Nov. Dec. S 9 bz. Hamburg: Still, Standard white loco 11, 10
Bf. 10, 90 Gd. pr. Juni 10, 90 Gd. pr. Aug. Dec. 11, 70 Gd. Bremen:
Ruhig Standard white loco 11 Mk. 25 Pf. Bf. Antwerpen: Ra „irtes,
Type weiß, locy und pr. Juni 27 bz. u. Bf. pr. Juli 27 Bf., pr. Sept. 29
Bf., vr. Sert. Dec. 30 f. Ruhig. New-Pork (d. 27. Juni): Petro-
leum in New-Hork 13 do. in Philadelphia 13 Wechſel auf Lendon in
Gold 4 88 C. Goldagio 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha
am 27. Juni am Unterpegel 0 Meter 92 Centim. am 29. Juni am Unterpegel

o Meter 92 Centimeter. eWaſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 27. Juni Vorm. 0,95 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 27. Juni. Am Pegel 0,94 Me-

ter (3 Fuß Zoll). rWafſſerſtand der Elbe bei Dresden am 27. Juni 127 Centimeter 2 Ellen
6 Zoll unter Null.



Dekanntmachnngen.

Jm Wege freiwilliger Subhaſtation Theilungshalber ſollen die
zum Nachlaſſe des Oekonom Johann Chriſtian Henze von hier
gehörigen Grundſtücke:

1. das Wohnhaus hierſelbſt nebſt Wirthſchaftsgebäuden und ſonſtigem
Zubehör, namentlich dem Plane Nr. 207 von 1 M. 40 R.
Nr. 268 Haus-Hypothekenbuchs von Artern verzeichnet, abge-
ſchätzt auf 2495

2. die Nr. 353 Flur-Hypothekenbuchs Artern unter 49 einzelnen Num-
mern verzeichneten Grundſtücke, an deren Stelle bei der Separa-
tion in der Flur Artern ausgewieſen ſind

a) Plan 671 an der kleinen Hohle von 12 M. 158 (3R., ab-
geſchätzt auf 2500

b) Plan 776 c. in den Bauernwieſen von 7 M. 29 (03R., ab-
geſchätzt auf 2004

c) Plan 1071 im Unterriethe von 8 M. 135 (1R., abgeſchätzt
auf 2450

d) Plan 417 e. im Flürchen von 16 M. 103 03R., abgeſchätzt
auf 4671

3. ſowie die in der Flur Reinsdorf belegenen 2 M. 762 10 R. Nr.
353 Flur-Hypothekenbuchs Artern verzeichnet,

unter den ſchon jetzt im Büreau zur Einſicht offen liegenden Bedin-
gungen im Ganzen und Einzelnen

am 11. September c. Vormitt. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden.

Artern, den 19. Juni 1874.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Zur Beachtung.
Für eine mir durch plötzliche Krankheitsurſache ge-

tödtete Kuh, welche ich erſt einige Tage zuvor bei der
Sächſiſchen Viehverſicherungs-Bank in Dresden ver-
ſichert hatte, wurde mir heute die beanſpruchte Summe
baar ausgezahlt, weshalb ich dieſe Verſicherungs Bank
allen Viehbeſitzern und Landwirthen aufs Wärmſte em-
pfehlen kann.

Zugleich ſage ich hiermit beſten Dank für die Be-
mühungen des Herrn Agenten Krebs in Zörbig.

Zöberitz, den 26. Juni 1874.
G. Goldacker, Rittergutsbeſitzer.

General-Agent für den Regierungsbezirk Merſeburg:
Fr. Möller in Halle aS., Klausthor 10.

Wir erlauben uns den Herren Landwirthen zur Herbſtbeſtellung
aufgeſchl. PeruGuano, 8--99 Stickſt., 9--10 lösl. Phosphorſ.,
norweg. Fiüsch-Guano, s 10 1214
Amumoniak-suoperphosphat,
BRaker-Guano,
Knochenmehle, roh u. gedämpft,
Knochenkohle-superphosphat,)mit Garantie der verkauften Procente,
ab unſerem Lager, hier und in Bottendorf unter Zuſicherung der
billigſten Preiſe beſtens zu empfehlen und bemerken, daß auch ab
Bahnhof Sangerhauſen oder Röblingen am See abgeben und
die niedrigſten Preiſe zu ſtellen im Stande ſind.

von verſchiedenem
Gehalt,

Artern, im Juni 1874. Hückert r Thölden.
Mähmaschinmemn.

Neue verbeſſerte amerikaniſche Mähmaschine von
Gebr. Gülich in Breslau empfehlen den Herren Landwirthen
A. Leopold Oehmichen in Schkeuditz

Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen.

a Vorzügliche Pumpenfur Haus, Gärten, gewerbliche und
land wirthſchaftliche Zwecke (Saug-
und Druckpumpen, Rotationspumpen Cen-
trifugalvumpen, AbeſſinierBrunnen u. ſ. w.)
liefert billig unter Garantie

das büreau des
„Practischen Maschinen-Constructeur.

Leipzig, Eutritzſcher Straße 8.
Auf Wunſch wird die Aufſtellung beſorgt.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Obſt- Verkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung an

Aepfeln u. Birnen in der Aſele-
ber Flur ſoll auf den Donners-
tag als den 2. Juli Nachmittags
3 Uhr im hieſigen Gaſthoſe unter
den im Termin bekannt zu ma-
chenden Bedingungen öffentlich ver-
kauft werden.

Die Beſitzer.

Unterzeichneter macht hierdurch

me in Cönnern gemachten Ge-

und ſeine Geſchäfte für ſich allein
ausführt.

Trebitz bei Cönnern,
d. 22. Juni 1874.

A. Kraehe.

W. istalte Eiſenbahnſchienen zuHiekiseh, Paul, Näh-Bauzwecken in e und Jeſchla
maſchinen Fabrikant, wird erſucht, genen Längen jeden Höhenprofils
ſeine Adreſſe an die Expedition der offeriren Weissenborm
Eiſenacher Zeitung zu ſenden. C0. in Halle a/S. Grünſtr. 3.

Wo

zialſtadt, Magdeb. Regbez. Gar-

und Räumlichkeiten zu jedem andern

Offene Polizei-
Sergeanten-Stelle.
Die Stelle eines Polizei Ser

geanten bei der hieſigen Verwal
tung, deren Gehalt von 275 bis
325 ſteigt, ſoll zum 1. Octbr.
er. beſetzt werden. Civilverſorgungs-
Berechtigte wollen ſich unter Ein-
reichung von Zeugniſſen binnen 4
Wochen melden. (H. 5608 d.

Aſchersleben, d. 25. Juni 74.
Der Magiſtrat.

Mühlen- Verkauf.
Die Herrn Johann Carl

Friedrich Salzmann zugehö-
rige, in Lütz ſchen a ohnweir Leip-
zig gelegene Mühle mit vorzüglicher,
von Sachverſtändigen nach Höhe
von 36 Peferdekräften berechnete
Waſſerkraft, ſoll von mir, dem
unterzeichneten requ. Notar am
Montag d. 13. Juli 1874

Nachmittags 3 Uhr
an den Meiſtbietenden an Ort und
Stelle freiwillig verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich deshalb
zu der angegebenen Zeit im Müh-
lengrundſtücke zu Lützſchena ein-
finden und ihre Gebote thun.

Die nähere Beſchreibung der
Mühle kann auf meiner Expedition

Nicolaiſtraße 45. III. einge
ſehen werden. Beſichtigung der
Mühle kann jederzeit ſtattfinden.

Leipzig, den 25. Juni 1574.
Rechtsanw. O. E. Vreytag,

Königl. Sächſ. Notar.
Verkauf

eines Geſchäftshauſes.
Ein in einer größeren Provin

niſonſtadt, in der beſten Lage be-
legenes rentables 3ſtöckiges Haus
grundſtück mit ſchönem Hof, Stal-
lung und großer Scheune, iſt Fa-
milienverhältniß halber zu verkau-
fen. Jn demſelben wird ſeit ca.
30 Jahren das Fleiſchergeſchäft
ſchwunghaft betrieben es eignet

ſich jedoch wegen ſeiner guten Lage

Geſchäft. Anzahl. 3--4000
Uebernahme kann ſofort erfolgen.
Das Nähere zu erfragen bei Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
Unſer hier neu eingerichtetes

Fabrikgeſchäft,
Wagenbauerei,

bekannt, daß er vom heutigen Tage
die bisher mit Hrn. W. Klem-
ſchäfte freundlichſt aufgehoben hat

in der Nahe des Bahnhofes bele-
gen, mit Dampfbetrieb u. Hülfs-
maſchine, ſämmtlich alles Neu,
ſind wir Willens unter ſehr gün-

ſtigen Bedingungen veränderungs-
halber ſofort zu verkaufen. Daſ-
ſelbe eignet ſich ſeiner Bauart und
großen Räumlichkeiten wegen auch
zum etriebe vieler anderer grö-
ßeren Geſchäfte. (H. 5605 d.

Auch werden Dampfmaſchine
(10Pferdekr.) nebſt Keſſel u. Hülfs-

maſchine im Einzelnen abgegeben.
Aſchersleben.
Balke, PIlötz G KupkKe.
Tücht. Reiſende, Comtvoiriſten,
Lageriſten und Verkäufer für ved.
Leinen Papier-, Kurz-, Eigar-

ren- u. Colonialwaaren-Geſch. ſucht
G. Meyer's Comtoir,

Magdeburg.
Ein tüchtiger Ziegelmeiſter
wird ſofort zu engagiren geſucht.
Wo? ſagt Ed. Stuückrath in der

Pferde-, Wagen und Acker-
geräthe-Auction

in Merseburg.
Sonnabend d. A. Juli C.

von Vormittags 9 Uhr an
ſollen am Hippe'ſchen Holz-
platze vor hieſ. Bürgergar-
ten im Auftr. der Oec. u. Seiler-
Mſtr. EcKarcdt“ſchen Erben hier,
Wirthſch.- Aufg. h. 2 gute
Ackerpferde, 3 div. Wagen div.
Pflüge u. Walzen, Kutſch u. Acker
geſchirr, 2 gute ſchweinsl. Pferde-
decken u. dergl. mehr, meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert
werden.
Merſeburg, d. 25. Juni 1874.

A. Rindpfleiſch,
Kr. Auct. Comm.

Ein verheiratheter

Hberbrenner,
welcher ſelbſtſtändig einer
größeren Brennerei vorſte-
en kann und hauptfſäch-

lich mit Melaſſebrennerei
gründlich vertraut iſt,
worüber Zeugniſſe beigefügt werden
können, ſucht ſofort oder ſpä-
ter Stellung.

Gef. Offerten nimmt die An
noncen- Expedition von aa-
senstein e Vogler inMagdeburg unter H. 51924.
entgegen.

Hornbergan d. bad. Schwarzwald.
Wir ſuchen für unſere leiſtungs-

fähige

Buttersiederei
noch einen oder mehrere größere
und ſolide Abnehmer auf hieſigem
Platze in friſcher und geſottener
Butter und bitten um gef. Aner-
bietungen. [H. 61850.]

Wörnle Tripps.
Die erſte Verwalterſtelle auf dem

Lüttich'ſchen Rittergute in Ar-
tern bei Sangerhauſen iſt zu be-
ſetzen und wollen Bewerber ſich
vorſtellen. C. Franm g.

Ein tüchtiger Brenner, im Bren
nen von Melaſſe und Kartoffeln
erfahren wird bei ſofortigem An
tritt geſucht. Gute Zeugniſſe Be
dingung. Perſönliche Vorſtellung
erwünſcht. Näheres bei O. Lange,
Bahnhof Nauendorf. Halle
Aſchersleber Bahn.)

Zwei Barbiergehülfen, 1
auf Stube, 1 auf Kündſchaft, fin
den ſogleich Stellung bei vorheri-
ger Nachricht. Reiſekoſten-Ent-
ſchädigung.

Bernburg.
W. Lehmann, gr. Einſiedler-G.

Ein junges anſtändiges Mädchen
von auswärts ſucht als Stuben-
mädchen oder zur ſelbſtſtändigen
Führung der Wirthſchaft ein baldi-
ges Unterkommen. Näheres durch
Eleonore Fiſcher, p. Adreſſe

rn. Klempnermeiſter Karl Fi-
cher in Weißenfels.
Fett-Vieh- Auction.

73 Stück ſchwere fette Hammel,
8 Schafe, 8 Stück Rinder ſollen
Mittwoch den 1. Jult c. Vormit-
tags 10 Uhr auf dem Gute Nr. 17
in Tagewerben, Stunde von
Weißenfels meiſtbietend verkauft
werden. Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Exped. d. Ztg.
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Zweite Beilgge zu 149 der Halliſchen
Halle, Dienstag

W

Berlin, den 28. Juni.
Der Kaiſer hat dem Leib Küraſſier- Regiment (Schleſiſches) Nr. 1

zu ſeinem 200 jährigen Jubiläumsfeſte das Bildniß Friedrichs des
Großen, welcher vor 100 Jahren Chef des Regiments geweſen, zum
Geſchenk gemacht. Von Seiten der Prinzen Alerander und Georg,
deren Vater Prinz Friedrich ebenfalls Chef des Regiments geweſen, iſt
demſelben aus gleicher Veranlaſſung das Bildniß des großen Kurfürſten,
als des Stifters des Regiments vor 200 Jahren, zugegangen.

Portraits, lebensgroße Knieſtücke, ſind von dem Maler Paul Bülow
angefertigt. Das Bildniß des Kaiſers iſt dem Regiment bereits vor

einiger Zeit verliehen worden.
Der Kreis Ragnit iſt dem Staate zuerſt mit der Maßregel der

Aufhebung des Chauſſeegeldes auf den Kreis-Chauſſeen
efolgt. Mit überwiegender Majorität haben die Kreisſtände auf dem

am 15. Juni abgehaltenen Kreistage den Beſchluß gefaßt, die Erhe-
bung der gedachten Abgabe zum 1. Januar 1875 einzuſtellen.
1 Die Prediger Kinak und Kampffmeyer haben in der Friedrichs-

J Werderſchen Synode folgende „Gewiſſensverwahrung“ eingereicht:
Berlin, d. 24. Juni 1874. Wir Unterzeichnete können uns bei der heute am

24. Juni 1874 zuſammengetretenen FriedrichsWerderſchen Kreisſynode amtlich nicht
betheiligen, ohne zuglei bekennen, daß wir es fur eine Preisgebung der Grund-
agen des chriſtlichen Glaubens und der evangeliſchen Kirche anſehen muſſen, wenn

änner, welche die Grundlehren des Evangeliums offen unzweideutig leugnen und
a ſolcher Leugnung verharren, wie namentlich der Hr. Prediger Dr. Sydow undeſſen Geſinnungsgenoſſen, auf dieſer evangeliſchen Kreisſynode Sitz und Stimme

ben durfen. Was uns bei dieſer Lage der Dinge einigermaßen beruhigt iſt
diglich der Umſtand daß nach dem Erlaſſe Sr. Maj. des Königs uber Ein-
hrung der kirchlichen Gemeinde- und Synodalordnung vom 10. Sept. v. J.
d zufolge der Erinnerung an jenen allerhöchſten Erlaß ſeitens des Evangeliſchen

v vom 2. Juni d. J. der Bekenntnißſtand der evangeliſchen Kirche
d alſo auch der Bekenntnißſtand unſerer böhmiſch-lutheriſchen Gemeinde „durch

neue Ordnung in keiner Weiſe beruhrt werden“ ſoll.
Aus Poſen wird gemeldet, daß ſeit dem 9. Juni c., dem Tage

r Beſchlagnahme des erzbiſchöflichen, ſowie des unter der Verwaltung
s Erzbiſchofs ſtehenden Vermögens durch den Landrath von Maſſen-
ach, das dortige geſammte Konſiſtorium im wahren Sinne des
Wortes Strike macht. Kein einziger der Konſiſtorial-Räthe läßt ſich
Fehen, wie die „Poſ. Ztg.“ mittheilt, und alle auf rein geiſtliche Ange
egenheiten bezüglichen, mitunter recht wichtige und eilige Sachen,
bleiben unerledigt liegen. Selbſt die geiſtlichen Regiſtratoren, Kalkula-
oren, Dolmetſcher und Kontroleure man muß zugeben, alles

Poſten, die zum geiſtlichen Beruf wie die Fauſt aufs Auge paſſen
ſind eit dem 9. d. Mts. abhanden gekommen. Die „Poſ. Ztg. be-
merke dazu: „Wir halten nun allerdings weder das Eine noch das
A Lſere für ein großes Unglück, glauben aber, daß in richtiger Konſe-
quenz des Grundſatzes, jeder Arbeiter iſt ſeines Lohnes werth, den

riſkenden Beamten die aus Staatsmitteln bisher gezahlten Ge-
lter ein behalten werden müſſen.“

Frankreich.
Paris, d. 26. Juni. Marſchall Mac Mahon, ungeduldig, dringt

luf einen ſchleunigen Abſchluß der Debatten in der Dreißiger-Kom-
kiſſion. Er hat mit dem Präſidenten derſelben, Batbie, konferirt,
jelcher vorausſichtlich zum Berichterſtatter ernannt werden wird. Trotz
m iſt die Dreißiger Kommiſſivn heute noch zu keinem Abſchluß ge-

ingt, ſondern hat blos eine lange Rede Dufaure's angehört, welcher
r die Republik plaidirte und das Septennat als eine Myſtifikation
ankreichs darſtellte. Man befürchtet die feindſelige Haltung mehrerern die trotz aller Zureden Gambetta's nicht der Reviſionsklauſel

Perier'ſchen Antrages zuſtimmen wollen. Um dem Publikum
ſand in die Augen zu ſtreuen, haben der Miniſter des Jnnern von
ourtou und der Jnſtruktionsrichter de la Haye heute, durch nicht
eniger als ſechs Polizei-Kommiſſarien, die von dreißig Stadtſergeanten
gleitet waren, Hausſuchung vornehmen laſſen auf der Redaktion des
ODrdre“, bei verſchiedenen bonapartiſtiſchen Korreſpondenten, Bücher-
rlegern und penſionirten Offizieren. Jn Marſeille iſt eine Bro-hüre „Napoleon III.“ mit Beſchlag belegt worden. An der Sonn-
*gsRevue werden 96 Bataillone, 52 Schwadronen, 26 Batterien, im
anzen 55,000 Mann, theilnehmen. Der Kriegsminiſter hat jeden
Auf verboten. Der Maler Courbet iſt in erſter Jnſtanz zum Schaden-
“ſatz für die Zerſtörung der Vendöme-Säule verurtheilt worden. Es

rd dieſes Urtheil durch den Spruch des Kriegsgerichts begründet, wel
s Courbet als Mitſchuldigen für ſolidariſch verhaftet erklärt. Da
urbet von den Schuldigen allein zahlungsfähig iſt, ſo muß ſein be

tſts ſequeſtrirtes Vermögen darauf gehen.
n Paris, d. 26. Juni. Heute fanden wegen der bonagpartiſtiſchen
aintriebe Hausſuchungen Statt, von denen folgende Bonapartiſten be

wurden Amigues, Mitarbeiter am Ordre, Lebrun de Robot,
Ei

hſionirter Officier, Pietri, penſionirter Oberſt -Lieutenant, Bauny,
Aminiſtrator des Ordre, Manſart, Director einer Departemental-Corre-
ondenz, Morrange, Herausgeber einer bonayartiſtiſchen Broſchüre, und
n(ourot, Mehlhändler, der eine Deputation nach Chiſelhurſt führte.
ahe Hausſuchung wurde von einem Polizei-Commiſſar und fünf

enten gemacht. Papiere, Photographien, Broſchüren wurden in Be-
mag genommen aber keine Verhaftung ausgeführt. Manſart wird
rſfolgt, weil er ſeine Correſpondenz ohne Caution herausgab. Bei
er Hausſuchung fand man ein Verzeichniß aller Subventionen, welche
i Preſſe unter dem Kaiſerreich gegeben worden. Angeordnet waren

d Hausſuchungen durch den mit der Unterſuchung wegen des bona-

Beide

n

Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

den 30. Juni 1874.
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partiſtiſchen Central-Comites beauftragenten Unterſuchungsrichter de
la Haye.

Paris, d. 27. Juni. Hieſige Blätter melden nach wiener
Quellen, General Schweinitz werde den Botſchafterpoſten in Wien
verlaſſen, weil Fürſt Bismarck unzufrieden mit ihm ſei. Die Nachricht
muß als ſehr unwahrſcheinlich bezeichnet werden. Die Rechte iſt

ſeit Kurzem in neuen Verhandlungen mit dem rechten Centrum be
griffen. Es dürften dieſe Verhandlungen bald wieder die öffentliche
Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen, aber es iſt nicht anzunehmen, daß ſie
Erfolg haben werden. Optimiſtiſche Anhänger der früheren Majorität
glauben, daß der Vorſchlag Lucien Brun's eine Minorität von drei
Siebentel der Kammer auf ſich vereinigen könne. Das officiöſe
Blatt „La Preſſe“ ſchreibt Mehrere fremde Blätter commentiren auf
ſehr böswillige Weiſe eine von dem londoner Standard mit Wohl-
wollen für uns gegebene Nachricht welche angebliche Reclamationen
der deutſchen Regierung wegen des Geſetzentwurfs über die Feſtungs-
werke in Oſten betraf. Das Gerücht iſt vollſtändig unbegründet. Das
berliner Cabinet hat nicht daran gedacht und konnte auch nicht daran
denken, Frankreichs Recht zu beſtreiten, die ungeheure Oeffnung ſeiner
Oſtgränze zu ſchließen. Die fremden Blätter, welche Frankreich unan-
genehm ſein wollten, waren in Wirklichkeit, nur aber ganz mit Un
recht, beleidigend für Preußen. Pays, XIX. Siecle und Rappel ſind
heute wieder erſchienen. Die Hausſuchungen bei Bonapartiſten

dauern fort. Ordre und Gaulois führen eine äußerſt kecke Sprache
ſie veröffentlichen Schreiben von Perſonen, bei denen Hausſuchungen
Statt gefunden. Auch bei dem Herausgeber einer legitimiſtiſchen
Correſpondenz fand eine Hausſuchung Statt. Die bonapartiſtiſchen
Blätter melden, die Regierung werde auch gegen die radicalen Comi-
tes in der Provinz einſchreiten und wegen der Umtriebe der Neuner-
Commiſſion eine Unterſuchung anſtellen. Der Budgetausſchuß hat
mit 12 gegen 9 Stimmen den Antrag Wolowski Betreffs Verminde-
rung der jährlichen Rückzahlung des Staates an die Bank von 200
auf 150 Millionen angenommen. Das Deficit würde ſo gedeckt ſein.
Falls die Kammer den Antrag annimmt, iſt Magne's Rücktritt zu er
warten. Die Sitzung der Kammer war ohne Jntereſſe.

Vermiſchtes.
Der Berliner Correſpondent des „Temps“ hat einen Ferien-

ausflug nach Varzin unternommen, über welchen er in einem aus
Varzin-Wuſſow ſelbſt datirten Briefe ſeinen erſten Bericht erſtattet. Er
iſt nüchtern und ohne Gehäſſigkeit geſchrieben, was in einem Pariſer
Blatte immerhin anerkennenswerth iſt. Vorläufig hat der Korreſpondent
Land und Leute recognoscirt und die Bauern nach ihrem Gutsherrn
ausgefragt. Die Gegend erinnert ihn theils an die Normandie, theils
an die Landes er ſchildert ſie nicht übel. „Sie zeichnet ſich nur durch
ihre Einförmigkeit aus. Eine wellige, angebaute Ebene, fruchtbarer als
das troſtloſe Brandenburg; hie und da eine Lache, ein Teich, am Ho
rizont ein Stückchen See und Gehölz; ſonſt nichts Beſonderes. Bis-
weilen wird man an die Normandie erinnert, nur fehlen die Apfel-
bäume und der üppige Reichthum; dann muß man wieder an unſere
Landes denken. Es hat geſtern den ganzen Tag und die Nacht über
geregnet ein ſtarker, von der nahen Oſtſee kommender Wind fegt über
die von grüner Saat ſtrotzenden Ebenen und ſpielt im Aether mit den
Lerchen, welche aus voller Kehle ſingen. Eine Heerde von Hämmeln
oder Gänſen, ein paar Weihen, die dicht am Boden vorüberfliegen,
eine Windmühle, die mir von Weitem ihre Arme entgegenſtreckt, das
ſind die einzigen Zwiſchenfälle meiner Reiſe. Wenige Bauernwagen,
kaum einige Wanderer, gar kein Touriſt, nicht einmal ein engliſcher.
Die Behauſungen ſind weit verſtreut. So zieht man durch Dörfer
Schmarzow, Muſterlitz. Die ſehr niedrigen Häuſer ſind von Ziegel
oder Lehm, mit Stroh oder rothen Ziegeldächern. Nirgends die Spuren
wirklicher Wohlhabenheit, aber auch nirgends Zeichen großer Armuth.
Dieſer Theil von Pommern, in welchem Herr von Bismarck ſeinen
Wohnſitz aufgeſchlagen hat, iſt einer der ergiebigſten der ganzen Pro-
vinz und man wandert dort viel weniger aus, als anderwärts.“ Aus
den Aeußerungen der Leute über Hrn. v. B. will der Korreſpondent
entnehmen, daß der Gutsherr gerade nicht übermäßig populär bei
ihnen iſt, allein er hört doch nur Gutes. „Man kann nicht ſagen“,
äußerte gegen mich ein Bauer, mit dem ich ein Stück Weges zuſam-
menging, „daß er ſtolz wäre. Man ſieht ihn alle Augenblick, zu Fuß,
zu Pferd, zu Wagen, immer mit ſeinem Dreimaſter, einem Filzhut, den
er nun ſchon ſeit mehr als vier Jahren trägt denn ich habe ihn ſchon
im Jahre 1869 auf ſeinem Haupte geſehen. Bei Jhnen in Berlin geht
er, wie es heißt, immer in Uniform. Wenn er alſo einem kleinen
Jungen oder Mädchen, die in die Schule gehen, begegnet, hält er an
und ſagt: Wo gehſt Du hin? Die Kinder antworten natürlich: Jn
die Schule. Dann räth er ihnen, artig zu ſein und fleißig zu ar
beiten. Das muß man ihm laſſen: er iſt ſehr geſchickt und plaudert
gut. Einmal komme ich mit meinem Wagen aus dem Wald; ich bin
nämlich Köhler. Jch fuhr nicht auf der großen Straße. Kommt der
Bismarck vorübergeritten, hält an und ſagt zu mir: „Aber da habt
Jhr ja eine halbe Klafter Holz auf Eurem Wagen; iſt das nicht zu
viel für ein Pferd, zumal Jhr nicht auf der Chauſſee ſeid Jch erwi-

derte: „Wenn ich weniger lade, würde ich nichts verdienen und es
lohnte, wenn ich ſo ſagen darf, nicht der Mühe.“ Darauf lachte er
aber Sie ſehen, er war doch ſo klug geweſen, auf den erſten Blick zu
erkennen, daß ich eine halbe Klafter Holz fuhr. Es war richtig eine
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halbe Klafter, nicht mehr und nicht weniger. Dieſer Beweis von Talen
hatte offenbar auf meinen Köhler einen tiefen Eindruck gemacht. Dabei
kann man auch nicht ſagen, daß er geizig iſt. Wenn einem ſeine Kuh
fällt, ſchickt er ihm 20, 25 und auch 30 Thlr.

Für das Sterben hat die deutſche Sprache eine ſolche Fülle
von Redensarten daß man auf jeden Verſtorbenen eine beſondere an
wenden kann, die ſeinem Stand oder Charakter entſpricht. Der Höf
liche hat der Welt Lebewohl geſagt, der Kaufmann und der Wirth

m r 9 9ſen g in i u N F r e d rhaben ihre Rechnung abgeſchloſſen das Kindlein iſt unter die Engel nſch in die Höhe getriebenen Notirungen fehlte es der Hauſſe-Partei durchaus

„Börſenkorreſpondenz“ zufolge geſtern ein Ausgleich dahin zu Stande gekommen,
daß der geſtellte Fuſionsantrag einem aus 3 Mitgliedern beſtehenden Comité zur
Prüfung ubergeben werden ſoll. Bei der heutigen wiederholten Berathung vor
der ſtattfindenden Generalverſammlung wurde die Wahl Oppenheimer's, Todesco's,
Fleiſcher's und Herz's zu Verwaltungsräthen beſtimmt.

Börſen Wochenüberſicht.
Berlin, d. 27. Juni. Die ſteigende Bewegung, welche an den drei letzten

Tagen der Vorwoche mit großem Nachdruck und ſcheinbar unter regſter Betheili-
gung der geſammten Speeulation in Scene geſetzt wurde, ſtieß bereits zu Anfang
dieſer Berichtsperisde auf einen ſchwer zu uberwindenden Widerſtand. Zu den

r v u der n 8 g.aufgenommen, dem Laternenanzünder hat der Tod das Licht ausge an Abnehmern denn das Privatvpublikum hielt ſich trotz der gunſtigeren Stimmung
blaſen, der Müde hat ſich zur Ruhe gelegt, dem Nachtwächter hat die

en, der r beſchei Der gri l ehat ſerem Platze zeitweiſe in den Vormonaten überwiegenden BaiſſeEngagements war
die Augen geſchloſſen, der Schnitter hat in's Gras gebiſſen, der Schwätzer Ende Mai abgewickelt; zu neuen Overationen hatte aber der Contremine ſeitdem

i Uge 7 b ger Ve 2wird ein ſtiller Mann, der Todtengräber ſinkt in die Grube, der Trinker
dere

Unglückliche haucht ſeinen letzten Seufzer aus, dem Arzte thun die Zähne
nicht mehr weh, dem Apotheker hiiſt kein Kraut mehr, der Flötiſt pfeift

letzte Stunde geſchlagen, der Schiffer iſt in den Hafen eingelauf
Fährmann hat dem Charon das Fährgeld entrichtet, der Schläfrige ha

liegt in den letzten Zügen dem Uhrmacher iſt die Uhr abgelaufen,

den ſpeculgtiren Operationen größtentheils gezwungen fern und ein Decouvert be-
ſtand nur in ſehr beſcheidenem Umfange. Der größte Theil der allerdings an un

der Muth und die Gelegenheit gefehlt. Denn bei der außergewöhnlichen Geſchäfts

ſreculativem Gebiete ſehr ſchwer, erhebliche Summen ohne ſehr bedeutende Kon
zeſſionen abzugeben. Faſt noch großer erſchien aber die Gefahr, daß ſich den
Deckungskäufen ſpäterhin unerwartete Schwierigkeiten entgegenſtellen könnten. So
ſah ſich die Contremine, welche ducch fruhere ſchlimme Erfahrungen in dieſer Be

auf dem letzten Loche, der Jude ſitzt in Abrahams Schooß, der Adelige ziehung ängſtlich und vorſichtig geworden iſt, hauptſächlich auf Tagesſpeeulation
iſt zu ſeinen Vätern und Vorfahren verſammelt, dem Neugierigen drück
der Tod die Augen zu der Gelehrte giebt den Geiſt auf, die Waſch
frau hat ausgerungen, der Gottloſe hat dran glauben müſſen der Ge-
neral iſt zur großen Armee verſetzt, der Seemann iſt abgeſegelt der
Diener iſt zum Herrn gegangen, der Läufer hat ſeinen Lauf vollendet,
der Krieger hat den letzten Kampf gekämpft der Feinſchmecker muß
Erde kauen, der Fromme hat das Zeitliche geſegnet, der Fleiſcher iſt den
Weg alles Fleiſches gegangen der Jdealiſt wandelt im Lande der
Vollendung aber todt ſind Alle!

Jn der Nacht vom 19. auf den 20. Juni iſt der Dampfer
„Kars“ im Marmarameer mit Mann und Maus zu Grunde gegangen,
und es büßten dabei mehr als zweihundert Menſchen das Leben ein.
Der „Kars“, Capitän Konſtantin Ceſalianu, hatte den Hafen von
Konſtantinopel am Freitag Abends verlaſſen. Er führte eine Karke
Waarenladung und hatte ungefähr 300 Paſſagiere an Bord darunter
einige Officiere der Armee, die zu ihren Regimentern in Salonichi ein
rückten. Um halb 1 Uhr Nachts wurde der „Kars“ vor der Marmara-
Jnſel von dem „Bohera“ einem Schiffe der Khedivieh-Geſellſchaft,
auf dem Anton Leva das Commando hatte und das aus Alexandrien
mit einer Ladung von Feuerwerkskörpern kam, angefahren. Der „Bo-
hera“ hatte den „Kars“ in der Mitte gefaßt und entzweigeriſſen. Der
Anprall war ſchrecklich, und im Verlaufe weniger Minuten verſank das
Schiff. Nur gegen vierzig Perſonen konnten gerettet werden unter
den Opfer zählt man den Capitän und Seconde- Lieutenant und mehrere
Officiere der kaiſerlichen Armee. Was das Paketboot „Bohera“ be
trifft, ſo erlitt es gleichfalls arge Beſchädigungen es konnte aber noch
ſeinen Cours bis Akhir-Capi fortſetzen, wo es Sonnabend Morgens vor
Anker ging.

Aus der Provinz Sachſen
uns ihrer Kugehnng.

Die Oberpoſtbehörde in Erfurt hat an die ihr untergeordne-
ten Poſtämter ein Circular erlaſſen, worin konſtatirt wird, daß in den
letzten Wochen in verſchiedenen Poſtlocalen Thüringens Ein brüche
verſucht wurden, die durch rechtzeitige Entdeckung reſultatlos blieben.
Da dieſe Verſuche unter gleichen Manipulationen bewirkt wurden,
ſo ſei anzunehmen, daß man es mit einer organiſirten Diebs-
bande zu thun habe, weshalb die Poſt- Behörden zur beſonderen Vorſicht
veranlaßt werden.

Jn Eiſenach feiert am 5. Juli die ſocial demokratiſche
Partei ein Arbeiter und Verbrüderungsfeſt, bei welchem Liebknecht
als Feſtredner fungiren wird.

Die Staats-Eiſenbahn- Verwaltungen haben zu der vom 12. bis
14. Juli er. in Kaſſel gelegentlich des Feuerwehrtages ſtatt-
findenden Ausſtellung von Feuerlöſch- Gegenſtänden dieſelbe Ver-
günſtigung des frachtfreien Rücktransports der unverkauft gebliebenen
Requiſiten bewilligt, wie zu allen größeren Ausſtellungen.

n e

S s e e e aB. F. 44 ß5andel Verkehr Induſtrie Volkswirthſchaftliches c.
Elberfeld, d. 27. Juni. (Tel.) Jn der heutigen ordentlichen General

verſammlung des Aktionäre der BergiſchMarkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft waren
48,532 Aktien mit 13,820 Stimmen vertreten.
berichts pro. 1873 ſchloß ſich eine längere und lebhafte Debatte. Nach Darlegung
der von der Deputation der Aktionare bisher gethanen Schritte beſchloß die Ver
ſammlung die Deputation zu ermaächtigen, daß dieſelbe nach Maßgabe des bereits
fruüher beim Handelsminiſter geſtellten Antrags in der bisher ſchon eingeſchlagenen
Richtung fortfahre auf eine Abanderung der Statuten insbeſondere aber des
Vertrags uüber die Ueberlaſſung des Betriebs an den Staat hinzuwirken. Nach
Beendigung der bezuglichen Verhandlungen ſoll eine außerordentliche Generalver-
ſammlung einberufen werden. Der Deputation wurde die Ermächtigung ertheilt,
ſich durch 5 Aktionaäre ohne Rückſicht auf deren Domizil mittelſt Kooptation zu
verſtärken. Zu Deputationsmitgliedern wurden gewahlt v. d. Heydt, Wölfing,
Weyermann, v. Papen und Gebhard.

Wien, d. 27. Juni. (Tel.) Jn der heutigen Generalverſammlung der Ak
tionaäre der ſüdnorddeutſchenVerbindungsbahn (Reichenberg-Pardubitz) beantwortete
der Vorſitzende zunachſt eine an ihn gerichtete bezugliche Anfrage dahin, daß der
Verwaltungsrath fortan Aktiendepot-Agenturen in Berlin und Frankfurt einrichten
werde. Sodann wurde der Rechnungsabſchluß pro 1873 genehmigt. Hicrauf be-

die Berathung uüber die projektirte Vereinigung der ſuüd-norddeutſchen Ver-
indungsbahn mit der öſterreichiſchen Nordweſtbahn. Die vom Verwaltungsrathe

in Bezug auf dieſes Projekt geſtellten Antrage wurden namentlich von Hecht(Hamburg), Ullmann SFrankfurt) bekampft. Als zur Abſtimmung uber die ver-
ſchiedenen betreffs dieſer Angelegenheit geſtellten Antrage geſchritten werden ſollte,
wurde von einem der Aktionaäre konſtatirt, daß minderjaährige Aktionaäre an der
Generalverſammlung theilnaähmen. Der Vorfſitzende fordert letztere auf, den Saal
zu verlaſſen und ſchloß, als ſeine Aufforderung Widerſpruch fand und zu tumul-
tuariſchen Kundgebungen fuhrte, die Generalverſammlung.

Wien, d. 27. Juni. (Tel.) Zwiſchen dem Verwaltungsrathe der Reichen-

weſentlich knapper r en doch von einem Geldzufluß zur BVoörſe hat ſich bisher

An die Erſtattung des Geſchäfts

bergPardubitzer Eiſenbahngeſellſchaft und dem Frankfurter Aktionscomite iſt der

t angewieſen, und die Mehrzahl der Baiſſiers verhielt ſich bei der in der Vorwoche
ſo lebhaft und plötzlich auftretenden Hauſſe-Strömung ruhig, oder ſchloß ſich der
gunſtigen Stimmung an, ſo daß jetzt am Monatsſchluß nur ein ſehr geringfugiges De
couvert zur Aufnahme des von der Hauſſepartei behufs Gewiunrealiſationen ange-
botenen Materials beſtand. Die Richtigket dieſer Beobachtung beweiſt auch der
Ruckgang der bei Beginn des Prolongationsverkehrs noch ziemlich hohen Deports.
Zu den höchſten Satzen wurden ohnehin nur wenig Transgktionen abgeſchloſſen,
überhaupt bewegte ſich das Prolongationsgeſchaft in den engſten Erenzen. Denn
einerſeits beſtanden thatſächlich nur ſehr unbedeutende Engagements, andererſeits
entledigt ſich wiederum ein Theil der Boörſenbeſucher aller ſpekulativer Verpflich
tungen, um nach dem 2. Juli fern vom Borſenverkehr einige Zeit der Erholung
zu widmen. Mit dieſen Beſtrebungen hingen auch vielfach die in den letzten Tagen
zunehmenden Verkaufe von Kaſſa-Waare zuſammen denn die kleine Svpeculation
legt ſich nicht gern irgend welche Papiere hin, namentlich aber nicht bei der Aus
ſicht auf eine vielleicht noch geſchaftsloſere Zeit als wir ſie in dem jetzt zu End
gehenden Monat durchgemacht haben.

Von dieſer im Allgemeinen ermattenden Tendenz wurden Arbitrage-Werthe nu
ſehr wenig beruhrt. Fur Franzoſen und Tuürken erhielten die weſtlichen Plätze
feſte Haltung auf der Tagesordnung, öſterreichiſche Effekten aller Gattungen hat-
ten an den Meldungen aus Wien eine ſtarke Stutze. Fur Bahnen legte man
dort den größten Nachdruck auf die guünſtigen Erndte-Ausſichten, von degen man

r

ſich auch für Handel und Jnduſtrie im Allgemeinen eine Neubelebung verſpricht.
Großen Hoffnungen hatte man ſich in Wien in Bezug auf den JuliCoupon hin
gegeben, welcher fur Oeſterreich uber 87 Millionen Gulden betraägt. Doch ruhen

den bisherigen Erfahrungen auf ſehr ſchwacher Grundlage. Der Geldmarkt iſt in
den letzten Tagen in Folge der Vorbereitungen fur die fälligen Zahlungen un-

noch wenig bemerkbar gemacht. Anlagewerthe erfreuten ſich auch in der abge-
laufenen Woche eines regelmaßigen, wenngleich geringen Verkehrs. Bevorzug
blieben von preußiſchen Prioritaten und deutſchen Anleihen 3prozentige Bergi
ſche Litr. C, 4prozentige Halle-Sorauer und verſchiedene Gattungen A4prozentiger
Prioritaäten. Sehr rege Umſaätze hatten auf Frankfurter Anregung KölnMindene
Praämien-Antheile bei einer bedeutenden Courserhöhung aufzuweiſen, daran ſchlo
ſen ſich zunächſt Oeſterreichiſche 1860er Leoſe und Ruſſtſche PramienAnleihen.
Unter den öſterreichiſchen Prioritäten ſind die Beſtande von älteren Bahnen auch
in den jüngeren Emiſſionen faſt ganz aus erſter Hand verkauft dagegen hat ſich
das anlageſuchende Kapital mit Vorliebe den jungern Unternehmungen zugewandt,
welche durch die Snthuüllungen nach Einbruch der Kriſe ſtark diskreditirt, im
Courſe geworfen wurden. Unter dieſen finden augenblicklich KaſchauOderberg,
Ungariſche Oſtbahn und Nordoſtbahn, Lemberg-Czernowitz und Nordweſtbahn gute
Beachtung. Zu dieſer Beſſerung auf dem öſterreichiſchungariſchen Prioritaten-
Markte trug auch weſentlich der den Prioritaäten-IJnhabern durch die neueſten Re
formen der einſchlagenden Geſetzgebung in Oeſterreich gewahrte Schutz bei.

Rereorologiſche Bevbachtungen.
n n unz ni orgens 6lhr. Pachm. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,05 Par. L. 331,36 Par. L. 330,96 Par. L. 331,12 VPar. L.
Dunſtdruck 5,88 Par. L. 4,57 Par. L. 3,97 Par. L. 4,81 Sar. L.e

64,9 pCt.

trube 8.

72,3 pt.11,8 G. Rm.
T 7 O.

trube 9.
Nimhbus- str.

Rel. Feuchtigkeit 79,0 pCt. 43,3 pCt.
Luſftwärme 15,6 G. m. 20,2 G. m.

Wint W. O.Himmelbsanſicht trube 9. wolkig 7.
Wolkenform Nimb. Cumulus., JCumul., Stratus.

un
Luftdruck

Morgens 5 Uhr. Nachm. Uhr. Abends 10 Uhr. Sagesmittel.

Dunſtdruck l Par. L. a Su Pgr- 3 arRel. Feuchtigkeit; 71,8 pCt. 39,4 pEt. 71,7 t. Gr1,0 zct.
Luftwärme 15,0 G. Rm. 21,9 G. Rm. 16,6 G. Rm. 17,3 G. Rm.
J7 SVoitnd
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Himnielsanſicht
W blfenform

wolkig 6. zieml. heiter 4.] wolkig 6.
Cu -str. Cu. -ni. INimb. -str. Cum. S

NNW 1. WC

trübe 8

JZuckerberichte.
London, d. 25. Zucker ſtill.
Clpyde, d. 24. Juni.

New-LPork, d. 27. Juni. Havanna-Zucker Nr. 12.
London in Gold 88 Goldagis 11

Kaffeemarkt.

77 Wechſel

Hamburg, d. 27. Juni.
halle“ aus Rio de Janeiro vom 7. Juni pr. Dampfer „Liffey“ zugegan

die hohen Erwartungen, welche die Spekulation an dieſe Auszadlungen knurft, h

loſigkeit, welche in der erſten Hälfte dieſes Monats herrſchte, war es ſelbſt auf

t v e iNach Berichten, welche der hieſigen „Borſe e

gen ind betrugen ſeit dem 23. Mai die Abladungen von Kaffee nach dem Kanag u
und der Elbe nach Havre engl. Häfen, Belgien, Holland Bremen 4000
nach der Oſtſee, Schweden Norwegen Kopenhagen noch Liſſabon 4300,
nach Gibraltar und dem Mittelmeer 4000, nach Nordamerika 43,900 Sack. Vorrath
an Kaffee in Rio 140,000 Sack à 60 Kilogramm, tägliche Durchſchnittszu
fuhr in Rio 2400 Sack à 60 Kilogr. Preis für good firſt 6400 à 6550 Reis,
regular 5650 à 5800 Reis. Cours auf London 25 à 25 d. Fracht nach dem
Kanal 45 sh. Abladungen von Santos nach Nordeuropg 19,900, nach Sud
europa 8700 Sack. Preis fur gute Qualitat in Santos 5250 a 5300 Reis.
Vorrath in Santos 110,000 Sack.

Hamburg, d. 27. Juni. Wie der „Hamburger Börſenhalle“ aus Rio de
Janeiro vom 26. d. 1 Uhr 40 Min. Nachmittags ver Kabeltelegramm gemeldet
wird, war das Geſchaft in Kaffee belebt. Preis fur good ſirſt 6850 à 7000 Reis
Vorrath 70,000 Sack. Cours auf London 25 d. Jn Santos war das Geſchäft
ebenfalls ſehr belebt, Preis für gute Qualität in Santos 5400 Reis. Vorrat
60,000 Sack.

t
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des jährlichen Bedarfs an Depeſchendinte circa

300 Liter ſoll, event. auf den Zeitraum von mehreren Jahren, ver
geben werden.

Die Lieferungsbedingungen können bei der Re

ſtattung der Copialien bezogen werden.

Depeſchendinte“ unter Beifügung eines halben Liters Probedinte bis

v ß r vzum 20. Juli er. an die unterzeichnete Telegraphen- Direction franco eert-Garten, iſt incluſive Jn-
einzuſenden.

Halle a/S., den 23. Juni 1874.
Kaiſerliche Telegraphen-Direction.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S., I. Abtheilung,

den 27. Juni 1874 Mittags 9 Uhr.
Ueber das Vermö

Halle a/S. iſt der kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Verfahren
eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 27. December Stadtrath beſtimmte
1873 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Fr.
Herm. Keil hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger d
werden aufgefordert, in dem

auf den 11. Juli d. J. Mittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath Pr. Colberg im Ge-
richtsgebäude, 1 Treppe hoch Zimmer Nr. 11, anberaumten Termine
die Erklärungen über ihre
Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren

ventar ſofort oder P. 1.
Der Zuſchlag erfolgt erſt nach geſchehener Prüfung der Dinte und preiswerth zu verkaufen.

bleiben die Submittenten daher ſechs Wochen an ihre Offerten gebunden. Ueber ahme ſind ca.
erforderlich.
theilen die Herren anlkuwarthi

G Richters in Magdeburg

gen der Kaufmanns Juſtus Regener zu ſchäft,

Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven

oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm

etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verab-
folgen oder zu zahlen,
zum 14. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Ver-
walter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandin-
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein-
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur
Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an die Maſſe Anſprüche
als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An-
ſprüche dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 31. Juli d. J. einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde-
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals

auf den I. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Dr. Colberg im Ge-
richtsgebäude, eine Treppe hoch, Zimwer Nr. 11, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſel-
ben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn-
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte

n Göcking, Herzfeld, Krukenberg, von
adecke, Riemer, Schlieckmann, Seeligmüller und Wilke

zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Da der p. Regener flüchtig geworden iſt,

tung beſchloſſen und werden alle Behörden erſucht, denſelben im Be-
tretungsfalle zu verhaften und an hieſige Gefangen-Anſtalt abliefern zu Colonialwaaren Geschäft

mit welchem
gangbare Artikel verbunden werden

laſſen.
Halle, a. d. Saale, am 27. Juni 1874.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
r Verkauf eines Gütchens, welches namentlich
ſehr paſſend für einen Bäcker wäre, da keiner

im Orte iſt! 4618. die Annoncen Expe
Jn einem nahe einer Stadt und einem Badeorte Thüringens

belegenen Dorfe mit ca. 500 Einwohnern iſt ein Oekonomie- Grund
ſtück, beſtehend aus: Wohnhaus mit Garten, Scheune und Stallung
und ca. 20 Acker gutem Feld, mit lebenden und todten Jnventar, we
gen hohem Alter des Beſitzers für 3000 ſofort zu verkaufen. An
zahlung 12 1500 Reſt lange Zeit feſt.

Obige Beſitzung eignet ſich auch ſehr gut zur Dismembration.
Näheres durch E. Kreuter, Weimar.

Ein anſtändiges Mädchen von Theilungen bewirkt Reg.
außerhalb, welches zum Verkauf Geometer Wegener, z. 3.
eines Schnittgeſchäfts paßt, wird in Kelbra, Preuß. Hof.

40 Stück ſehr gute Märzſchaafe

er

G. Ass mann.
gut Goſeck bei Naumburg.

ſo iſt ſeine Verhaf

vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis C. Jahn, gr. Ulrichsstr.

Restaurations-
Grundstück Vorkanf.

Ein frequentes
giſtratur der unter- Keſtanrakions Grundſtück

zeichneten eingeſehen und kann Abſchrift dieſer Bedingungen gegen Er in Magdeburg, Flächeninhalt
Ca. 30,000 Quadratfuß, ſchön ge-

Offerten ſind gehörig verſiegelt und mit der Aufſchrift „Gebot auf legen, mit großem Concert-
Saal und bedentendem Con-

Octbr. C.
Zur

10,000 77.
Nähere Auskunft er-

Ein in einer großen Reſidenz-
ſtadt ſich im flotten Betriebe be-
ſindliches Lohnfuhrwerts-Ge-

welches außer ſeiner gro-
ßen Kundſchaft monatlich für den

zuhren zu lei-
ſten hat iſt Fortzugshalber mit ge-
ringer Anzahlung incl. gutem le-

es Gemeinſchuldners henden und todten Jnventar zu ei
verkaufen. Das Nähere ertheilt abredung
das General-Büreau für ver-
käuflichen Grundbeſitz, Leip-
zig, Elſterſtraße 27.

CapitaltenLapitalte
auf gute Hypothek und Wechſel
auszuleihen durch

58.

W 9t6 n mitr e bis 5000
Anzahlung ſind zu verkaufen d.

C. atkumn gr. Ulrichsstr. 58.

Wohuhans-Berkan.
Mein in Zabitz bei Friedeburg

a/S. gelegenes, in gutem bau-
lichen Zuſtande beſind iches
Wohnhaus mit 3 Stuben,
Küche, 2 Kellern, Scheune, Stal-
lungen, Garten, Acker, ſämmt-
licher Erndte, bin ich geſon-
nen aus freier Hand mit den
günſtigſten Zahlungsbedin-
gungen zu verkaufen. Jn dem-
ſelben iſt ſeit langen Jahren
flotte Tiſchlerei betrieben und
iſt vermöge ſeiner Lage für jeden
Geſchäftsmann paſſend.

Zabitz.
Friederike Burgmann.

Zu verpachten
eventuell zu verkaufen in einer
Provinzialſtadt Sachſens, nächſter
Nähe Leipzigs (Bahnſtation) ein
flottes

bäuden beabſichtige ich aus freie

ſind zu verkaufen auf dem Ritter verkauft Rittergu

andereleicht jeder

kann. Jungen thätigen Anfängern
wird hierdurch eine ſichere Exiſtenz
geboten.

Adreſſen befördert sub B. V.

dition von Rudolf osse
in Leipzig.

Hanusverkauf.
Mein zu Ober-DTeutſchen-

thal sub Nr. 29 belegenes Wohn-
haus nebſt Scheun- und Stallge-

Hand zu verkaufen.
Carl Würzbach.

80 Stck. Hammel
eisberg.

2000

z

r

t
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Obſtverpachtung.
Der diesjährige Anhang an den

Aepfelbäumen auf dem Halle-
Büſchdorfer Wege ſoll verpachtet
werden und ſind Gebote bis 8. Juli
abzugeben bei

F. F. Lehmann in Halle.
Für eine kleine
D.Keſſelſchmiede

wird ein zuverläſſiger tüchtiger Keſ-
ſelſchmied als Feister geſucht.
Reflektanten wollen ihre diesfallſi-
gen Anerbieten unter Beifügung
ihrer früheren Wirkſamkeit und Ge
haltsanſprüche unter Chiffre P,

4688. an die Annoncen-
Exped. von Ruck Mosse in
Leipzig einſenden.

8

Jn einem Pfarrhauſe auf dem
ande wird zum 1. Septbr. oder

October d. J. ein anſtändiges,
ſchon älteres Mäbchen geſucht, daß
das Kochen und die andern häus-
lichen Arbeiten gut verſteht. Gehalt

ein hoher, nach gegenſeitiger Ver-
Hierauf Reflektirende

wollen ihre Adreſſen unter E. 100
an Ed. Stückrath in d. Exp.

L

d. Ztg. abgeben.

e v

Mein Gut in Thiemendorf
bei Kroſſen bei Zeitz ſoll mit voll

ſtändiger Ernte ſofort unter an-
nehmbaren Bedingungen verkauft
werden. Es enthält ca. 95 Mor

gen Feld und Wieſen und 15
a 9Morgen Holz. Näheres bei

Auguſt Rothländer
in Naumburg a/S.

wwltUeber verkaufliche

Guter
und Herrſchaften jeder Größe in d.
Prov. Preußen, Poſen, Pommern
giebt Auskunft T. Tesmer in
Danzig, Langgaſſe 29. Ge-
neralagent d. Deutſch. Hyp. -Bank.

Jch beabſichtige mein zu Pol-
leben bei Eisleben belegenes
Koſſatengut nebſt Schmiede mit 1

Morgen großem Garten u. 26
M. Acker mit bevorſtehender Ernte
aus freier Hand zu verkaufen.
Nee Selbſtkäufer können mit mir
in Unterhandlung treten.

Polleben, d. 25. Juni 1874.
Jul. Loderſtedt.

Ein junger Kaufmann zur Füh-
rung der Regiſter u. eines Theiles
der landwirthſchaftlichen Buchfüh-
rung wird für eine größere Fabrik-
wirthſchaft geſucht. Schriftliche
Meldungen mit beigefügter Abſchrift
der Zeugniſſe, ſowie mit Angabe
der zu machenden Gehaltsanſprüche
neben freier Station ſind an Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.
unter K. 12 einzuſenden.

Jch ſuche für meine, durch Neu-
bau vergrößerte Fabrik land wirth-
ſchaftlicher Maſchinen noch einen
tüchtigen, in der Montage firmen
Meiſter und 1—2 Monteure, ſo-
wie einen Modelltiſchler. Re
flektanten im Beſitz guter Zeugniſſe
wollen ſich mit Angabe der Refe-
renzen melden.

Halle aS.AI w. WaatZ.
Auf der Domäne Weidenbach

wird zum ſofortigen Antritt eine
Mamſell geſucht. Zu melden auf
'Schloß-Querfurt.



3000 auf gute HypothekBank für Handel Indnſtrie. ſind ſogleich auszuleihen.
Die Herren Actionäre werden benachrichtigt, daß die Actienzinſen à 4 für den Zeitraum vom Göcking, Juſtiz-Rath.

1. Januar bis 30. Juni d. J. gegen den Coupon Nr. 9 mit Auction.J. im 52 fl. Fuß, Dienstag d. 30. Juni Vormittbeziehungsweiſe 2 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. im 30-Thaler-Fuß vom kommenden 1. Juli ab bis 31. Juli inel. von 10 uh D z u ehe F.

erhoben werden können r We r hr verſteigere ctbei unſeren Kaſſen dahier und in Berlin (Schinkelplatz 3), Reg es u ebrauchtes gutes Mo in
unſerer Filiale in Frankfurt a. M., biuar Schluß der r Wwerthen Tbei den Herren Zeising, Arnhold, Heinrich G Co. in alle a. d. S., feinen neuen Damen m r J

ſowie bei den ſonſt bekannt gegebenen Stellen. dergarderobe, gr. Poſten von den nNach dem 31. Juli wird der Coupon nur bei unſeren Caſſen in Darmſtadt, Berlin und 4 Ci n d

Frankfurt a. M. ausbezahlt. e RZugleich machen wir, auf gerichtliche Weiſung, bekannt, daß wegen folgender Actien unſeres Jnſtituts J i Rrandt el
das geſetzliche Amortiſationsverfahren bei Großherzoglichem Stadtgericht Darmſtadt eingeleitet iſt (und zwar e e wo d
ausſchließlich der Couponsbogen und Talons): Den geehrten Eltern empfehleNr. 11573. 21211. 30338. 30339. 31098 31100. 32261. 39394—39405. ich meinen Kindergarten für Kna- lon„39407—39415. 45341——45344. 48179. 59893. 59895-59897. 67497. 75615. ben und Mädchen von 2—6 Jah- ab

„75623. 75624. 83898——83900. 83907—83915. 88075—88079. 94337 94350. ren, welcher für Sommer u. Win nnt
Darmſtadt, den 16. Juni 1874. Die Direction. ter geeignet eingerichtet iſt.

Ein Amts-Seeretair, ge
Verw. Hauptmann Köſtler,

ſtützt auf gute Empfehlungen, u Vorſchuß Verein G ollmmeg. Gottesackergaſſe 11.

Meinen Umzug von Giebichen-
eingetretener Verhältniſſe halber an Zur GeneralVerſammlung im Gaſthauſe zu Reins- ſtein nach Halle, Mühlweg 10,
derweit Stellung. Adr. unter N. N. dorf den 5. Juli e. Nachmittags 3 Uhr ladet ein bringe ich hierdurch meinen Ge-
1380. befördert die Annoncen der Vorstancdl.Expedition von Rudolf Tagesordnung:

ſchäftsfreunden zur Anzeige.
W. Köhler,Mosse, Halle a/S. 1) Annahme eines revidirten Statuts. Mauermeiſter und Bezirks- Ab-

Ein ordentl. Mädchen von 14 bis 2) Wahl des Vorſtandes, Kaſſirers, Controleurs ſchätzungs-Commiſſar der Magdeb.
18 Jahren wird zum 1. Juli e und Aufſichtsraths. Land Feuer-Societät. ad
ſpäter geſucht. Näheres bei Ed. 2 eprEtüarath nern Die Werkzeug- Fabrik engere
Auf dem Rittergute Gaölbzig von Carl Hellwig in alle a/S. Pfännerhöhe 5, den wä

bei Cönnern findet zum 1. Oetober ſiefert: Gewindekluppen, Schneideeiſen und Gewindeboh in orzüglicher Qualität. 7
d. Js. ein verheiratheter Gärtner per in allen Dimenſionen und von vorzüglicher Güte Destillation Ströhmer.
Stellung Auch Reparaturen werden angenommen. Landwehrſtraße 15. 8e

Heiraths-Geſuch. Hierdurch zeige ich meinen werthen Kunden ergebenſt an, daß Eine freundl. Wohnung 3 Stu-
Ein junger Kaufmann aus ge ich meine Schmiede mit dem 1. Juli er. pachtweiſe an Herrn ben, 2 Kammern, Küche nebſt Zu

achteter Familie, dem es nicht mög- Heinrich Weidner abtrete. behör, iſt zu vermiethen und den ſetrie
lich war, in Folge mehrjährigen Jhnen für das mir ſtets erwieſene Wohlwollen beſten Dank ſagend, October zu beziehen in Giebi- S
Aufenthaltes in gen und bitte ich Sie um geneigte Uebertragung deſſelben auf meinen Herrn Bhenſtein, Goſenſtr. Nr. 1.
noch wenig von der Cultur beleck- Nachfolger. G. Rächter, Schmiedemeiſter. ohenthurm. ineten Ländern mit Damen zu ver- Die Sattlerherberge be- 15kehren, um ſo eine Bekanntſchaft
zur Begründung einer eignen, wirk-
lich glücklichen Häuslichkeit zu machen,

Unter höfl. Bezugnahme auf
den meines Herrn Vorgängers das

Obiges bitte ich die geehrten Kun-
demſelben in ſo reichem Maße ge-

ſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen es wird mein
ſtetes Beſtreben ſein, Sie durch prompte reelle Bedienung zufrieden

findet ſich jezt gr. Brauhaus-
gaſſe 28, im Local des Herrn
Friedrich. Auch haben wir
ein Arbeits-Nachweiſungs-ſucht hierdurch zur Erreichung ſeines änri j Snen Zieles mit n ne zu ſtellen. Heinrich Weidner, Schmiedemeiſter. Büroan ſt v G da

Dame von gutem Charakter, heite Dev 3 ei Herrn Sattlermſtr. Gudat, tzrem Sinn und guter einfacher Er J E X teil. kl. lausſtr. 3, befindet, und eilen
ziehung in Correſp. zu treten. Ver Dienstag den 30. Juni deſſen Benutzung auch unſeren aus- erwe
mögen nicht unerwünſcht, aber keine wärtigen Herren Collegen gern geHauptbedingung. Suchender war ſtattet iſt.früher Repräſ. eines europ. Hauſes Die vereinigten Sattler-in deſſen transatl. Beſitzungen, iſt Meiſter zu Halle.jetzt Theilhaber eines Nngros Ge- c C 5
hat vielſeitige Erfahrungen, iſt ſelbſt (Streich- und Militairmmusülc) Verlobungs- Anzei
nicht unbemittelt und beſitzt ein ſtärk St S verlobung nzeige.heiteres Temperament. Geehrte vom verſtärkten Halle ſchen Stadtorcheſter, Seine Verlobung mit Fräulein
Damen, resp. deren geehrte Eltern verbunden mit Jda Niſſen, Tochter des Herrnod. Vormünder ſind höfi. gebeten, IIIumination und Brillant-Fenerwerk. r Wenn Wer u
Adreſſen unter Angabe der Verhält- Anfang 5 Uhr Nachmittags. Entrée 3 r V. n beehr ich Freunden un
niſſe, wenn auch vorläufig anonym, I ekannten anzuzeigencaltte.unter 5. poste restante C S x 7riter“ rHalle a s. einzuſenden. Photogre e e rertenre r bei Zhchoe, urchphie nicht erbeten. Strengſte Seit vier Monaten litt ich an e Stotternde Juni 1874.
Discretion in jedem Falle. r Art werden ren mir in kurzer Zurückgekehrt von dem Grabe unatismus welcher trotz J Zeit nach ei t ünd urWir empfehlen unſere vorzügliche P aller Hilfe und Mittel nicht zu be lich n 4 ſeres lieben Entſchlafenen ſagen wir ch
D Salon- Fſeitigen war. In dieſer verzwei- geheilt. Honorar nach der für die zahlreiche Begleitung bei derurer alon- und JN- Ffelten Lage griff ich nun zum Heilung. Ein Curſus dieſerhalb Beerdigung, ſowie für die überaus
duſtrie- Kohle zu waggon b beginnt in Naumburg am 6*. reichliche Ausſchmückung des Sar-
weiſem Bezug in jeder Quantität. ung r e I Juli e. und Anmeldungen dazu im ges mit Kränzen und Kronen un eSezug in Geneſung wieder. Leidende ähn- Hotel Richter daſelbſt rDur in Böhmen. lichen Uebels mache ich auf dieſes u vem 5. bis 7 Juli e. Am ſern herzlichſten Dank. Beſonders tadt
R. M. Durer Kohlenverein, ausgezeichnete Mittel aufmerkſam. s danken wir Herrn Superintendent weſ
e S Bursbropl i Winde liche Srp private Atteſte von über Theune für die herzliche, troſt ſamiP. Kiezig, Landwirth. J 200 Geheilten ſind dann zur Ein et ben z Re2 Domainen können mit Zu m die Engel G ſicht. G. d Lehrer r s h
ca. 14 16,000 Kapital auf s in Halberſtadt und Sprachlehrer xz R n in Salzmünde für die perſönlicheden Wege „eiſton ſofort Wer- für Stotternde. Talg am Berraemz e i
nommen werden. Zwei kleinere 1 Wirthſchaftsinſpektor, r Ver- alles Gute, was er unſerm theuern neNittergüter mit 10--12,000 walter und 2 junge Verwalter ſu- Glasfabriken Dahingeſchiedenen während ſeiner ahr
Thlr. un fen. en e alle a ihren Man u a 4 Krankheit erwieſen hat ſowie dem furAdalbert Kriele, rinzipalen beſtens empfohlen und an ſucht größere Quantitäten Berg -Hautboiſtenchor zu Dölau trme

Brunoswarte 10b. mir ſeit Jahren bekannt. 2 junge Medizinglas zu kaufen. Offerten sub für die feierliche Trauermuſik auch lirfal
T T T Mädchen zur Erlernung der Wirth Ehiffre I. 10078 befördert die ſeiner ihn begleitenden Knappſchaft in
Auf dem Stiftungsgut Grief ſchaft können placirt werden. Annoncen Expedition von unſern innigſten Dank. ieſ

ſtedt, Station Straußfurt, ſtehen Adalbert Kriele, Rudolf Mosse in Frank- Die Familie Damm cht
250 Schafe zum Verkauf. Brunoswarte 10b. furt a M. zu Bennſtedt.

Gebauer-Schwerſchke'ſche Buchdruckerei in Habe. Dritte Beilage.
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Richtung von Nordhauſen n. Gr.-Heringen:

Vermiſchtes.

ſamilien jeglichen Obdaches beraubt wurden.

ritte Beilage zu .72 149 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 30. Juni 1874.

Tele, ra diſche De eſchen der alliſchen eitung.

e J s r runi. Geſtern ſind die Vermittlungs
Eine Emancipirte in Milwaukee rief kürzlich in einer

Sitzung pathetiſch: „Meine Damen! keine Gewalt anwenden! Jch
o bläge der Biſchofs- Conferenz nach Berlin ab- ſage Jhnen, ein ſchlaues Wort wirkt bei den Männern beſſer als
egZugen. Von der Antwort auf dieſelben wird es
b ängen, ob ein Hirtenſchreiben erlaſſen wird.

Madrid, d. 29. Juni, Morgens I Uhr. General
oncha wurde geſtern beim Angriff auf eine Schanze
etödtet. Die Regierungstruppen kehrten in voll-
pmmener Ordnung in die vorher eingenommenen
ellungen zurück.
Morgens 3 Uhr. Regierungsnachrichten beſtätigen

Tod Concha's in der Schlacht bei Mura, drei
lometer von Eſtella. Die Arme iſt vollſtändig intaet.
balla iſt zum Commandanten der Nordarmee er-

nnt; Cottoner zum Kriegsminiſter, Sag aſta zum
kiniſterpräſidenten.

Würzburg, d. 28. Juni. Der Großherzog und die Herzogin
zrie von Mecklenburg ſind heute mit Gefolge zu einem mehrtägigen

fenthalt hier angetroffen.
Paris, d. 28. Juni. Die heutige Truppenrevue in Longchamps

t beim ſchönſten Wetter unter dem Zudrange einer unabſehbaren
ſchauermenge ſtattgefunden. Der Marſchall Mac Mahon, umgeben
einem glänzenden Generalſtabe, unter welchem ſich der General
dmirault, der Kriegsminiſter de Ciſſey, der Herzog von Nemours

die fremden Militärattachös befanden, nahm den Truppen die
kade ab. Der Präſident der Nationalverſammlung, Buffet, und die

(epräſidenten, die ſämmtlichen Miniſter und eine große Anzahl mili
ſcher Notabilitäten wohnten der Revue bei. Die Mitglieder der
wärtigen Geſandtſchaften hatten ihre Plätze auf der reich geſchmückten
ſierungstribüne. Auch viele Deputirte waren anweſend. Nach Be-
gung der Revue wurde der Marſchall- Präſident von der Zuſchauer-
ge mit ſympathiſchen Zurufen begrüßt.

y Aus der Provinz Sachſen.
D Naumburg, d. 29. Juni. Ermuntert durch die vorausgeeilte

etriebs- Eröffnung der Saalb ahn hat auch deren Zwillingsſchweſter,
I Saal-Unſtrutbahnt, in letzter Zeit Alles daran geſetzt, um ihr

ſen Kind ſo bald als möglich dem Publikum an die Bruſt legen zu
nen. Die Saal Unſtrut-Bahn wird nach den jetzigen Feſtſetzungen
15. Juli dem Betriebe übergeben werden. Die techniſche Prüfung
Linie Seitens der Aufſſichtsbehörde ſteht in den nächſten Tagen be

und es läßt ſich erwarten, daß erhebliche Anſtände nicht gefunden
en, da die Bauausführung als eine ſolide bezeichnet wird. Die

r dieſes Blattes wird es intereſſiren, den Fahrplan dieſer Bahn,
das ſ. g. Finnland Thüringens (die Finne) in das eiſerne Nerven-
tz des Weltverkehrs aufnimmt, ſchon jetzt kennen zu lernen, und
ilen wir die Fahrordnung, wie ſolche jetzt zwiſchen den betreffenden

erwaltungen beſtimmt iſt, nachſtehend mit:
Fahrplan

zwiſchen Großheringen und Straußfurt.
A. zwiſchen Nordhauſen u. Großheringen

über Straußfurt:
aus Nordhauſen 6,44 früh, 10,50 V., 5,5 N.
in Gr.-Heringen 10,58 V., 3,20 N., S,34 A.

aus do. 5,33 früh, 10,33 V., 3,58 N.in Nordhauſen 9,17 V., 1,18 N., 10,11 J.
B. zwiſchen Erfurt u. Straußfurt:

aus Erfurt 6,45 früh, 10,33 V., 7,50 A.
in Straußfurt 7,40 11,48 S8,36

aus do. 8,20 V. 12,25 M., 6,31 A.in Erfurt 9 W. 1,10 R., 7,26 A.
urch Coelleda: 9,30, 9,42 B., 1,42, 2,2 N., 7,28, 7,33

Ecgartsberga: 10,37, 10,42 V., 2,57, 3,2 N., 8,17, 8,19
Richtung Gr.-Heringen Nordhauſen:

urch Eckartsberga: 5,46, 5,49 früh, 10,42, 10,44 V., 4,12, 4,15
„Coelleda: 6,37, 6,47 11,18, 11,29 5,7, 5,22

s

Vom 26. bis 29. Mai iſt die im Gouvernement Kiew liegende
5tadt Berditſchew der Schauplatz einer verheerenden Feuersbrunſt
eweſen, durch welche mehr als 1200 Häuſer zerſtört und über 2000

Die zahlreiche jüdiſche
Enwohnerſchaft hat durch die Flammen faſt ſämmtliche Schulen ein-

eißt, welche in der ungeſundeſten Stadtgegend auf einem Punkte
„ammengedrängt lagen.

Jn Konſtantinopel wurde am 27. d. 11 Uhr Abends
ne 2 Secunden andauernde, ziemlich heſtige Erderſchütterung
ahrgenommen.

Das Bambusrohr hielt man bisher (an und für ſich!) all-
mein für eines der harmloſeſten und unſchädlichſten Gewächſe. Neuere
rfahrungen haben aber gelehrt, das in den Knoten des Rohres ſich
eine Kryſtalle befinden, die mit bloßem Auge kaum ſichtbar ſind.
dieſe Kryſtalle enthalten ein ſcharfes Gift, wofür ein Gegenmittel noch
cht entdeckt iſt.

ein Beſenſtiel!“
Jn einer Beſchreibung von Arkanſas heißt es: Hier

iſt das Land ſo fett, daß wir, wenn wir Lichter gießen wollen, den
Docht nur in Pfützen tauchen es brennt eben ſo gut. Bei uns
iſt Alles großartig. Die Mosquitos fliegen in den heißen Sommer-
tagen ſo dick, daß ſie ſchwitzen durch den Schweiß zuſammenkleben
und klumpenweiſe aus der Luft fallen.

Ein Mitglied der Legislatur von Pennſylvanien ſtellte kürzlich
den Antrag, daß Selbſtmord bei Todesſtrafe verboten werde.

Todesfälle nach Fliegenſtichen
ſind hintereinander in Berlin und auch in Halle vorgekommen, und ſo mochten
denn einige Winke darüber, wie man ſich vorkommenden Falls bis zur Ankunft
des Arztes zu verhalten habe nach dem Berl. Tagebl., nicht unwillkommen ſein.
Zuvor ſei noch bemerkt, daß man ſich nicht ſofort vor allen Fliegen unterſchiedlos
zu fürchten habe, die gemeine Hausfliege, die grunſchillernde Goldfliege, die röth-
lichgrune Aasfliege, die graugelbliche Fleiſchfliege ſtechen und verletzen den Men-
ſchen nicht und können auch in anderer Weiſe etwaigen Milzbrand nicht wohl uber-
tragen. Letzteres muß allerdings von der blauglänzenden Geſchmeißfliege (Masca
xomitoria) angenommen werden, die zwar nicht ſticht, aber das Genoſſene, meiſtfaulendes Fleiſch und organiſche Stofe ſehr leicht und häufig durch Erbrechen

wieder von ſich giebt. Außerdem aber verurſachen die grauen eigentlichen Stechfliegen
(Stomoxys) und die auf Weidenkätzchen gemeinen Blaſenkopffliegen (Myopa) ganz
empfindliche Stiche, welche bei reizbarer Haut oder bei wirklicher Uebertragung
von Milzbrandgift lebensgefährlich werden können. Wenn man nun von einer
Stechfliege oder ſonſt einem Inſekte geſtochen iſt und die Stelle ſich durch Röthe,/
Hitze Geſchwulſt und brennenden Schmerz bemerklich macht, ſo widerſtehe man
ſtandhaft der Verſuchung, durch Reiben, Jucken und den t zu
ubertäuben, man wurde damit die e nur noch intenſiver und gefaährlicher
machen. Wohl aber wende man baldigſt und fleißig Alles das zu Umſchlägen an,
was man zur Kuühlung bei der Hand hat, z. B. kaltes Waſſer, feuchte Erde, rohes

leiſch, Blätter vom Wegerich, durchſchnittene Blätter vom fleiſchigen Cactus,
Bleiwaſſer u. dgl. Andere reizmildernde Mittel ſind noch reines Oel, Honig
Milch, ungeſalzene Butter u. dgl. das Wichtigſte iſt aber die fruhzeitige Anwen-
e eines alkaliſchen Mittels, durch welches, wie man annimmt, das Gift neu-
traliſirt wird. Wie dem auch ſei, jedenfalls iſt es erprobt, nur wolle der Lale
daſſelbe zunächſt nur äußerlich anwenden. Obenan ſteht der verduünnte Salmiak-
ſpiritus, mit welchem man ein Läppchen anfeuchte und auf die geröthete Stelle
legt. Weniger gut, aber immerhin doch hilfreich, iſt eine Pottaſchenlöſung, grüne
Faßſeife oder, in Ermangelung dieſer Stoffe, das auftröpfeln von Tabaksſaft oder
das Betupfen mit dem naſſen Ende eines Cigarrenſtummels, an den auf Land-
parthien ja kein Mangel ſein wird. Der Salmiakſpiritus bildet auch den Haupt-
beſtandtheil der hochb ruühmter und in der That vewährten Eau de Lnee, welche
man in jeder Apotheke angefertigt erhalt. Auf dem Lande, auf Reiſen u. ſ. w.,
wo man nicht ſofort einen Arzt zu Hilfe ziehen kann, wird man wohlthun, ſtets
ein Fläſchchen Bau de Luee vorräthig zu halten, und zwar zunachſt fur den aäuße-
ren Gebrauch, nur bei ſtarker Anſchwellung und Hitze gebe man davon innerlich
jede Stunde 15 Tropfen in Waſſer verdunnt.

Die Diamantbohrmaſchine.
Die Zeitſchrift „Der Bergmann“ berichtet Als der Durchſtich des Mont Te-

nis die Gemuther bewegte, d. i. um das Jahr 1863, kam der Genfer Uhrmacher
Leſchot auf den Gedanken, den Diamant, und zwar die ſchwarze billige Abart deſ
ſelben zum Felsbohren zu benutzen. Er befeſtigte acht bohnengroße Steine
mäßig langs der Mundung eines Flintenlaufes, druckte dieſe „Diamantenkrone“
gegen das Geſtein und ließ das Rohr raſch um ſeine Axe rotiren. Die Diaman-
ten ſchliffen den Stein in Form eines hohen Cylinders aus, in deſſen Mitte ein
Kern von der Starke einer Kerze ſtehen bli b, dabei widerſtand die enorme Harte
der Diamanten der Abnutzung man berechnete, daß man mehrere Kilometer tlef
bohren könnte, ehe dieſe Halbedelſteine fur die Arbeit untauglich wurden. Die
eoloſſale Tragweite dieſer Entdeckung ſprang in die Augen. Die Möglichkeit, tief
aus der Erde cylinderförmige Steinmuſter herauszubohren um ſolche auf Struce-
tur und Gehalt mit abſoluter Sicherheit prüfen zu können, war auf eine uber-
raſchend einfoche Weiſe dargethan. Eine Verbeſſerung drängt die andere, bis es
endlich gelong, alle Mißlichkeiten zu heben und die Diamantbohrmaſchine zu dem
zu macheny, was ſie heute iſt: „Ein Axparat, der mit geringen Koſten und erhöh
ter Garantie des Gelingens Tiefbohrungen in Monaten vollfuhrt, wozu früher
Jahre n waren Mit dem bloßen Aufſuchen der unterirdiſchen Schätze iſt
aber die Thätigkeit dieſer Maſchine nicht abgeſchloſſer. Sie hilft redlich mit,
das Thor zu offnen, um ihnen zu gelangen. Sie teuft Schachte durch Felſen
ab und geht dabei in origineller Weiſe vor. Während man bisher ſich mit
Sprenglöchern von 1--2 Meter Tiefe begnugte, macht ſie mit einer Operation
dieſe Löcher 100--200 Meter tief. Zeit und Geldgewinn, Vermeidung aller
Schwierigkeiten, welche Waſſerandrang verurſacht; reine, ſicherſtehende Schacht
wände ſind die Reſultate dieſer Methode. Neben dem Bergmanne hat aber auch
der vorwartsſtrebende, richtig caleulirende Ingenieur ſich der Diamantmaſchine be
mächtigt. Wo große Felsmaſſen abgelöſt werden ſollen, um damit Thaler zu
uberſetzen oder Hafendamme anzuſchütten, da finden wir dieſen Apparat, Löcher
von 26—40 Meter Tiefe bohrend, welche, reihenweiſe, gleichzeitig abgeſchloſſen,
Wirkungen, hervorbringen, gegen welche der Effeet der ſogenanten Rieſenminen,
die vor drei Jahren in Trieſt und vor Kurzem auch in Fiume losgelaſſen wurden,
ſowohl bezüglich der Koſten al' bezüglich der Erfolgſicherheit weit zuruckbleibt.
Wo es endlich gilt, unter Waſſer zu bohren und zu ſprengen, um den Fluß und
Meeresgrund der Schifffahrt anzubequemen, da erſcheint wieder die Diamantma-
ſchine als ein bisher unuübertroffenes Werkzeug, um ſolche ſchwierige und ſonſt
höchſt koſtſpielige Arbeiten leicht und billig zu beenden. Merkwurdig genug hat
die Geſchichte dieſer Maſchine viel Aebnlichkeit mit jenen andern, wichtigen Er
findungen z. B. des Dampfſchiffes, der Schiffsſchraube u. dgl. Wie dieſe mußte
auch ſie ihrer Heimath, dem engherzigen Continente, den Rücken kehren, uüber den
Canal und Ocean wandern, mußte an der Hand des practiſchen Amerikaners ihre
Jugendjahre durchleben und erſtarken, um jetzt nach zehn Jahren (eine lange
Pauſe in unſerer raſch bewegten Zeit) wieder auf dem Feſtlande zu erſcheinen.

Halle, d. 29. Juni.
Begünſtigt vom ſchönſten Wetter und unter der Theilnahme zahl-

reicher Kriegervereine aus Leipzig, Wörmlitz, Eröllwitz u. a. O. beging
geſtern der neue kameradſchaftliche Verein von 1870/71, dem
mitgetheilten Programm gemäß, das Feſt ſeiner Fahnen weihe. Von
der alten Promenade aus bewegte ſich der große Zug, begrüßt von der
Theilnahme Tauſender, nach dem Roßplatz. Nach einer begrüßenden



Anſprache des Commandeurs Hrn. Schornſteinfegermeiſter Fiſcher
hielt Dr. Ule die Weiherede und nun erfolgte die Bekränzung der
Fahne durch die Ehrenjungfrauen und der Vortrag eines entſprechenden
Gedichtes. Der Vorſteher des Vereins übergab ſodann die Fahne ihrem
Träger, die Liedertafel ſang „Stehe feſt, mein deutſches Vaterland“,
und nach einem Parademarſch aller Vereine vor dem Commandeur und
dem als Ehrengaſt anweſenden Commandirenden der hieſigen Garniſon
erfolgte der Rückmarſch nach Bellevue, wo Concert und Ball die Feier-
lichkeit ſchloß.

Makart's Abundantia-Bilder.
Die im Stadtſchützenhaus ſeit Sonnabend ausgeſtellten Abun-

dantia- Bilder von Hanns Makart erfreuen ſich, auch von aus-
wärts, eines zahlreichen Beſuches. Zu der bereits gegebenen Schilde-
rung dieſer Kunſtwerke geben wir noch einige ergänzende kurze Bemer-
kungen Auffällig bei dem erſten, die Abundanz der Erde darſtellenden
Bilde iſt, daß nicht eine Spur von Grün ſich entdecken läßt, ohne daß
man dieſe Nichtberückſichtigung der eigenſten Farbe der Natur als Mangel
empfindet. Jn dem erſten Paare, der Schnitterin mit herabgetretenen
Strümpfen und ihrem Galan, kommt die Sinnlichkeit ſtark zum Aus-
druck. Den Mittelpunkt bildet die Abundantia mit ihren vier Kindern
von denen das Mädchen mit gleichem Geſichtsausdruck wie die Mutter,
aus deren Antlitz ein Paar ſchmachtende Augen leuchten, auf den nach
Zigeunerart die Bruſt begehrenden dreijährigen Knaben, dem Zwillings-
bruder, ſchaut. Beachtenswerther iſt ferner die letzte in Hinſicht auf
das Geſchlecht problematiſche Figur. Auf dem zweiten Bilde, der See-
Abundantiag, ſei auf die natürliche Farbenpracht der Meereserzeugniſſe,
der Muſcheln und Fiſche, ferner auf den wundervollen Frauenkopf mit
goldigem Haar, das Porträt der verſtorbenen Gemahlin Makarts, auf
den kleinen, einen zappelnden Aal ängſtlich feſthaltenden Knaben, mit
dem das Kind auf dem Schooße der Abundantia ſchelmiſch liebäugelt,
auf die Farbenpracht des Segels und Teppichs c. rc. hingewieſen.
Wir können den Beſuch dieſer Kunſtwerke, zu deren Beſichtigung ſich
hier wahrſcheinlich kaum wieder Gelegenheit bieten dürfte, nur ange-
legentlichſt empfehlen.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Die geſammelten Schriften des Königs Oscar II. von Schweden

ſind in Druck gegeben und werden nächſtens im Verlag des Buchhändlers C. B.
Eklund zu Stockholm erſcheinen. Das ganze Werk wird 12 bis 15 Hefte umfaſſen.
Das erſte Heft erſcheint im September und enthält „Vr swenska flottaus minnen“
(Aus den Erinnerungen der Schwediſchen Flotte), welche Schrift von der Schwi-
diſchen Aka emie pramiirt worden iſt.

Die Geſchichte des Franz v. Sickingen finden wir bekanntlich in hochſt
belebter reizender, und an ſachlichen Notizen reicher Darſtellung in der Chronik des
Philipp v. Flersheim, Biſchof von Speyer und Schwager des Ritters, welcher zehn
Jahre nach deſſen Tode die Geſchichte ſeines Hauſes ſchrieb. Die Chronik des

Lunch publieirt, leider mit außerBiſchofs wurde 1829 von dem Vielſchreiber
ordentlicher Leichtfertigkeit und Luderlichkeit,entſteht. Der Unwille daruüber war um ſo größer, da man vernahm, daß dabei die

einzige bekannte Handſchrift jener Chronik in der Druckerei zu Grunde gegangen
ſei. Dieſe Handſchrift iſt nun jetzt im Dr. Batt'ſchen Nachlaſſe, der vor Jahren
an die Bibliothek in Heidelberg gelangte, wieder gefunden und wird nun bald
in correcter Form im Druck erſcheinen.

Die „Deutſche Geſellſchaft fur Natur- und Völkerkunde Oſtaſiens“ hat das
von ihr in Peddo gegrundete Muſeum, welches alle Gebiete der japaneſiſchen
Produktion umfaßt, nunmehr eröffnet.

Nach den von der Loango Kuſte eingelaufenen, Briefen hat Dr. Guß-
fle t a Reiſe nach Suden unternommen, um ſich die benöthigten Träger zu
verſchaffen.

Der methodiſtiſche Miſſionär New, der ſchon längere Zeit an der Oſtkuſte
von Afrika verweilt hat, iſt wie K. Andree in ſeiner Zeitſchrift berichtet von
London dorthin zuruückgereiſt. Er will zunachſt einige noch nicht naher bekannte
Gegenden des Geſtadelandes unterſuchen und dann ins Jnnere vordringen, um nun

hie Nilquellen zu entdecken, uachdem Livingſtone dieſelben nicht ge
unden hat.

Am 22. d. M. ſtarb in Stockholm, 66 Jahre alt, Elias Sehlſtedt, der
populärſte und beliebteſte der ſchwediſchen Dichter unſerer Zeit. Man nannte ihn
„den vergnugten Skalden.“

In der Stadtkirche zu Weimar iſt am 23. d. ein Oratorium von L.
Meinardus, „Luther in Worms“ zur Aufführung gebracht worden, eine
muſikaliſche Schöpfung, welche, wie dem „Dr. J.“ berichtet wird, Momente von
großer Schönheit aufweiſt. Der Text des Tonwerkes, von W. Roßmann ge-
dichtet, lehnt ſich weſentlich an die hiſtoriſchen Worte der handelnden Perſonen
und an die Kirchenlieder jener Zeit; er iſt eine vortreffliche Arbeit, welche ſich
durch Fuülle und Klarheit der Gedanken, die in vollendeter Form wieder gegeben
ſind, auszeichnet. Der Dichter des Textes wie der Tondichter gehören zur Zeit
Beide Dresden an. Das Werk ſelbſt iſt nicht etwa aus den Erregungen der Ge-
genwart hervorgegangen, ſondern, durchweg frei von jeder tendenziöſen Farbung, die
poetiſch- muſikaliſche Darſtellung eines welthiſtoriſchen Momentes in ſeiger univer
ſalen Bedeutung. Entſtanden iſt daſſelbe bereis vor etwa 8 Jahren, wenn es auch
jetzt erſt zur Auffuhrung gebracht wurde.

Der im Jahre 1868 gegruündete Verein zur Errichtung eines Denkmals fur
Felix Mendelsſohn, Bartholdy in Leipzig, deſſen Thätigkeit durch die
Kriegsjahre und andere Umſtände unterbrochen worden iſt, wird dieſelbe jetzt wieder
aufnehmen, zuvoörderſt über die bisher eingegangenen Betrage Rechnung tragen und
damit eine neue Aufforderung zur Zeichnung ergehen laſſen.

Meilhae und Halévy entwickeln einen rieſigen Fleiß. Es kommen dem-
nachſt von ihnen zur Auffuührung: 1. Jn der Opéra Comique drei Akte und vier
Bilder unter dem Titel: „Carmen“, nach einer Novelle von Proſper Méerimée,
in Muſik geſetzt von Bizet. 2. Jm Theater du Gymnaſe drei Akte unter dem
Titel: „Die Wittwe.“ 3. Jm Palgis Royal drei Akte unter dem Titel: „La
Boule.“ Die Manufkripte dieſer drei Stücke ſind bereits im Beſitze der Buhnen.
Lebſtbei arbeiten die Herren Meilhage und Halevy an einem Luſtſpiel in 3 Akten

fur das Theéatre Frangais und an einem großen Stücke in dem Genre von „Tri-
coche und Cacolet“ fur „Les Variétés.“

Von Richard Wagners „Lohengrin“ erſcheint binnen Kurzem ein voll-
ClavierAuszug von Th. Uhlig, im Verlage von Breitkopf und Hartel

n Leipzig.
Claviercomponiſten nad Spieler haben oft genug eine verbeſſerte Conſtrue

tion des Pedals erſehnt, günſtiger als das bisherige für den vollkommenen Aus-
druck des muſikaliſchen Gedankens und für deſſen correcte Wiedergabe des Pianiſten.
Fruhere Verſuche dafür erwieſen ſich nicht als zweckmaäßig. Die Aufgabe iſt jetzt,
wie das „Dresd. Journ.“ berichtet, in einer offenbar höchſt ſinnreichen und zugleich

ſo daß geradezu Unverſtaändlichkeit

kunſtleriſch erwogenen Weiſe durch Herrn Zacharia gelöſt. Er hat einen ne
in ſeiner Beweglichkeit miitelſt der Fuüße fein ausgebildeten Mechanismus
Pedals erfunden, der dem Spieler eine ungemein freie Beherrſchung der Daämp
geſtattet und an jedem Pianoforte angebracht werden kann, ohne daß weſe
Theile deſſelben irgend eine Veränderung erleiden. Die ganze jetzt geſch
Reihe der Dämpfer iſt in kleine ſelbſtſtaändig bewegliche Gruppen getheilt
beliebige r durch vier Pedaltritte bewirkt wird. Durch die Behand
derſelben können dieſe Dämpfergruppen auch erweitert und fur eine größere
reihe gehoben werden. Somit ſtellt ſich nicht blos eine freie Verfügung ube
Dämpfung fur die Baß-, Tenor-, Alt- und Discantlage her, ſondern auch fur
ſchieden combinirte Verbindungen in dieſen Tonlagen.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Die 3. Verſammlung Deutſcher Forſtwirthe findet am 1. bis 5.

September in Freiburg i. S. ſtatt. Als wichtige Gegenſtände ſtehen zur Berathung
1. Die Frage, ob die Forſtakademien oder allgemeinen Hochſchulen zur Ausbildu
beſſer ſeien 2. Welches iſt die geeignetſte Organiſation der Gemeindeforſtverw
tung und welche Bewirthſchaftungen der reinen und gemiſchten Weißtannen
dungen gewahrt nach dem heutigen Stande der Erfahrungen die meiſten Vorzuü
Wie gewöhnlich ſind auch mit dieſer Verſammlung Ausfluge in die Umgebung
hufs Beſichtigungen von Waldungen und anderen den Forſtmann intereſſiren
Anlagen verbunden.

Der Pomologen- und Oenologen-Congreß, der zu Trier vom
Sept. bis 1. Oet. abgehalten werden ſoll, verſpricht eine ſehr große Bedeutung
gewinnen. Die Regierung wendet demſelben ihre volle Aufmerkſamkeit zu.
Beck, Regierungs und Departementsrath fur die Landescultur bei der Regieru
zu Trier, hat die Geſchaftsfuührung des Congreſſes ubernommen.

Bei Gelegenheit der landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Bremen iſt, t
bereits kurz erwahnt, ein internationaler Milchwirthſchaftlicher Vere
gegrundet worden zu dem Zwecke, die Jntereſſen der Viehzucht und Milchwirthſche

allſeitig wahrzunehmen und zu fördern. Als nachſte Aufgaben dieſes Verei
werden ins Auge gefaßt: Die Veranſtaltung von Molkerei-Ausſtellungen, die Ve
breitung volksthumlicher milchwirthſchaftlicher Schriften, die Anſtellung von M
kerei-Jnſtruetoren, die Ausbildung von Meierelperſonal u. dgl. m. Vorſitzender

Vereins iſt Graf Schlieffen, Schlieffenberg bei Lalendorf in Mecklenburg, Geſchä
fuhrer der Herausgeber der „MilchZeitung“, Generalſecretair Martiny in Dan,
Organ des Vereins die „Milch Zeitung“.

Der erſte allgemeine Beamtenvereinderöſterr. ung ar. Monar
hat in Verfolgung ſeiner auf Förderung der Intereſſen des Beamtenſtandes
richteten Beſtrebungen unter Mitwirkung des Vorſchuß-Conſortiums der Wie
Bankbeamten eine Stellen- und Arbeit -Vermittlungs anſtalt in Wien errich

Das Bureau der Anſtalt befindet ſich in der inneren Stadt, Habsbur
ſtraße Nr. 1, 3. Stock und iſt Vormittags von 9 bis 1 Uhr, Nachmittags
3 bis 5 Uhr geoffnet.

Am 1. Juli findet in München das hundert jährige Stiftungs
der Genofſen ſchaft der Lohnkutſcher und Beſitzer öffentlicher Fr
werke ſtatt, bei welchem ein großartiger coſtumirter Feſtzug mit Ehrenjungfrau

Reitern, Fahnen und Muſik in Scene geſetzt werden ſoll. Wagen aus dem vor
Jahrhundert werden dabei mit vorfahren.

Herzliche Bitte!
Die evangeliſche Gemeinde in Stadt Katſcher und Umgegend bittet d

gend um ein Scherflein zum Bau eines Kirchleins! Das Verlangen darnach
e lange vorhanden, denn die Kirche der Parochie, uberhaupt eine evangeliſ
Kirche, iſt über eine Meile entfernt und die Betheiligung der Gemeindemitglieſ

an den Gottesdienſten daſelbſt ſehr erſchwert. Jetzt iſt ein Kirchbau hierſelbſt
Beduürfniß geworden! Die Gemeinde iſt aber arm und hat nur einen ſehr gerin

Betrag zu dieſem Zwecke aufbringen können. Doch iſt ein vom Schleſiſ
GuſtavAdolyhHaupt Verein erkaufter und der Gemeinde geſchenkter Bauplatz
handen und in Folge bereits ergangener Bitten haben wir nun etwa 2000 Ty

von opferwilligen Gebern ſelbſt aus weiteſter Ferne empfangen. Der T
zu welchem der Grundſtein in Kurze gelegt werden ſoll, kann aber vicht un

nommen werden, wenn uns nicht weitere fremde Hülfe zu Theil wird. Viellei
finden ſich aber noch recht viele warme Herzen, welche ſich zu unſerem Unternehm
bekennen und einen kleinen Bauſtein zu dieſem Kirchlein beitragen? Die freu
lichen Geber ſetzen Sich dadurch ja ſelbſt ein Denkmal!

Wir wenden uns daher vertrauensvoll an unſere Glaubensgenoſſe
ſowie an alle edlen Menſchenfreunde von Nah und Fern mit d
herzlichen Bitte um weitere recht zahlreiche Gaben der Liebe, damit wir re
bald den Bau dieſes Gotteshauſes ausführen können. Jede, auch die kleinſte Ge
wird dankend entgegen genommen, denn nur aus erbettelten Mitteln kö
nen wir ein Gotteshaus bauen!

Die Beitragsberichte veröffentlichen wir durch die Zeltungen.
Wohl zu thun und mitzutheilen vergeſſet nicht, denn ſolch

Opfer gefallen Gott wohl! (Ebr. 13, 16.)
Katſcher (Oberſchleſten), im Juni 1874.

Das Comité zur Errichtung eines evangeliſchen Kirchleins.
Swoboda, Jaſcheck, Karſch, ZimmermannPaſtor in Rösnitz, als Parochus. Kirchenvorſteher. Schriftfuührer.

Gutige Beiträge bitten wir an den Schriftfuhrer zu adreſſiren-

Sing-Akademie.
Dienstag d. 30. Juni Ab. 6 Uhr Uebung im Saale der Volk

ſchule. Anmeldung neuer Mitglieder Wilhelmſtraße 5. part.
Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 29. Juni.

Kronprinz. Hr. Appellationsgerichtsdirector Koch m. Gem. g. Muünſter. H
Commiſſionsrath Moll a. Poln. Liſſa. Hr. Prof. Dr. Bidder a. Lieflan
Frau Katharina Jacoby a. Oldenburg. Hr. Jngenieur Jacoby a. Luxembur
Die Hrrn. Kreisrichter Kornelius m. Gem., Commerzienrath Harte m. Gem
Bäckermeiſter Storke m. Sohn u. Frl. Bohlmann a. Berlin. Frau Sanitat

rraäthin Blomeyer m. Tochter a. Dresden. Hr. Techniker Ackermann a. Bro
berg. Die Hrrn. Landw. Weiß u. Schrader a. Magdeburg. Hr. Renut. Ber
hardt a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Eckſtein u. Leukart a. Berlin Krauſe

Heilbronn, Lander a. Neuſtadt, Traberth a. Stockholm.
Stadt Zürich. Hr. Frhr. v. Sittheim a. Kreisfelde. Hr. Charles Moor ge

Frl. Carrie a. New-Hork. Hr. A. C. Neubours a. London. Frau de Vor
Moncea a. Verdun. Frau Oberammann Mund m. Fam. a. Thimeroda.
Fabrikbeſ. Sachſe a. Hannover. Hr. Ziegeleibeſ. Meisner a. Wurzburg. i
Hrru. Rent. Moſſe a. Göttingen, Evers a. Dresden. Hr. Director Ringe
a. Elberfeld. Hr. Paſtor Paßdörfer a. Stettin. Hr. Gasinſpector Zinkel
Hollard. Die Hrrn. Kaufl. Buchholz a. Stuttgart, Michaelis a. Nordhauſe
Fröhlich u. Silbermann a. Berlin, Schröder a. Mai z, Cohn u. Döhring
Magdeburg, Pfennig a. Holſtein, Lange a. Zörbig, Roſt a. Gotha.

Stadt Hamburg. Hr. Rabbiner Dr. Goldſtein a. Bern. Hr. Rittergutsbe
Graf Wintzinerode a. Bodenſtein. Hr. Part. v. Zaſtrow a. Berlin. D
Hrrn. Fabrikbeſ. Peters a. Harburg, Lamer a. Holſtein, Meier a. Walkenrie
Hr. Officier Rukmann a. Cuſtrin. Hr. Banquier Rothſchild a. Cöln. HOffieler Graf Keller a. Weimar. Hr. RechnungsRath Berliner a. Mag

en
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burg. Die Hrrnu. Kaufl. Fritſchke, Salomon u. Vogelsdorff a. Berlin, Schön
Frankfurt Ruhl a.walder a. Nuürnberg Berndes a. Hamburg Haas a.

Stettin Mehlhorn a. Aachen, Kohn a. Prag, Cohn a. Worlitz, Welter a.
Nürnberg.

Soldner Ring. Die Hrrnu, Stod. Oscar Chwolſon u. Std. math. Walfried
Marſe a. Leirzig. Hr. BauIJnſpector Kornnagel a. Lobenſtein. Hr. Fabrik.
Dietzel a. Hamburg. Hr. Gerichts Referendar Tauber a. Greiz. Hr. Baron
v. Willky m. Gem. a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Schurig m. Gem. a. Werders-
grun. Hr. Bank- Director Pötſch a. Trier. Die Hrrn. Kaufi. Herrgett a.

Aachen, Roſenfeld, Köppen u. Levy a. Berlin, Stubchen a. Erfurt, Buhler a.
Muüldenberg, Beyersdorf a. Hannover, Decker a. Crefeld, Fauſel a. Pforzheim,
Raunecker a. Ravensburg, Hickethier a. Weimar, Naupert a. Amerika, Brima-
wald a. Bremen.

Die Hrrn. Fabrik. Hauſe a. Eiſenach Naumann a. BraunGoldner Löwe.
ſchweig. Hr. Oberlehrer Dr. Schmidt a. Magdeburg.
a. Stettin. Hr. Forſteleve Weickhmann a. Dresden. Die Hrrnu, Kaufl.
Geſſert a. Berlin Bergmann a. Chemnitz, Leitner g. Deſſau Wagner a. Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter
Mannheim, Selchow a. Solingen, Waſſermann a. Neuſtadt a/Orla.

Goldene Kugel. Hr. Pinzer m. Frau a. Leipzig. Hr. Amtmann M ißner a.
Salzwedel. Die Hrrn. Dr. Kiſtenheim u. Baumeiſter Delmhordt a. Berlin.
Hr. Director Grand a. Bernburg. Hr. Fabrikbeſ. Böhmer a. Gummersdorf.
Frau Buchhandler Wiedemann m. Tochter a. Saalfeld. Die Hrrnu. Rent.
Stupp u. Director Forſt a. Cöln. Hr. Oekon. Schuünner m. Frau a. Eigen.
Hr. Oberſtlieut. v. Kopplow- m. Bed. a. Torgau. Die Frl. Hennemann a.
Halberſtadt. Die Hrru. Kaufl. Gable a. Brandenburg, Schorſe m. Frau a.

Gruüneberg, Gamter m. Frau a. Poſen, König a. Wanfried, Fränkel u. Meyer
a. Berlin, Kuſched a. Erfurt Steinert a. Nordhauſen Bloßfeld a. Deſſau,
Lange a. Zeitz, Littig a. Aſchersleben, Köhler a. Mittweida, Wever a. Duſel-
dorf. Hr. Pfarrer Hoffmann a. Langedt.

Ruſſiſcher Hof. Die Hrrnu. Stabsarzt Dr. Kiewow u. Oberſtlieut. v. Katte
a. Mannheim. Hr. Rent. Klaus a. Aſchersleben. Die Hrrnu. Gutsbeſ. Poll

a. Zwickau, Trederkſen a. Däncmark. Die Hrrn. Barone Fr. v. Goſtkofsky a.
Brandenburg v. Dreigen a. Dresden. Hr. Verwalter Polenz a. Böhmen.
Hr. Techniker Trautmann a. Berlin. Hr. Gymnaſiallehrer Dr. Thiele m.
Gem. Emeburg. Hr. Fabrik. Mall m. Fam. a. Stralſund. Hr. Sr. agr.
Kraft a. Freiburg i Baden. Hr. Jngenieur Bingsleben a. Potsdam. Hr.
Agent Buck a. Borfſtockheim. Hr. Fr. Seilen a. Dresden. Hr. Land phil.
Minake a. Danemark. Hr. prakt. Arzt Oberhoff a. Barmen. Hr. Officier
v. Stein m. Gem. u. Bed. a. Wien. Hr. Forſtgehulfe Hauzius a. Schmal-
kalden. Hr. Siog. Lubitz a. Charlottenburg. Hr. Jnſvector Hebeſtreit a.
e Die Hrrn. Kaufl. Haſſe a. Magdeburg Schulze a. Nordhauſen,

rauſe a. Leipzig, Schirmer a. Sonneberg, Eiſenbach m. Fam. a. Prag.
Preußiſcher Hof. Hr. Paſtor a. Altmersleben. Hr. Jngenieur

Meagzel a. Reichenbach. Hr. Amtmann Luttner m. Frau a Naumburg a S.
Hr. Fabrik. Eſchner m. Fam. a. Berlin. Hr. Stud. agr. Leinert a. Branden-
burg. Hr. Stod. theol. Schmaling a. Leipzig. Die Hrrnu. Kau i. Eberhardt
u. Fieverkorn a. Berlin Lindner a. Bremen Köhler u. Hirſch a. Dresden,
Hornſtadt a. Magdeburg.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 30. Juni:

Freie Gemeinde Ab. 8 im Saale des Hrn. Landmann (gr. Brauhausgaſſe 9)
Vortrag von Dr. Hrabowski a. Magdeburg.

Unive rfitats Bibliöthek: Vm. 10 1.

Marien Bibliothek: Nm. 2 3

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Vm. 9 1Spar u. Vorſchuß- Verein Ka enſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 34

Städtiſches Leihhaus: Expeditlonsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 12, N m. 3 4.kl. Ulrichsſtraße 27.

ruderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
e r Ab. 8 Barfuüßerſtr. 5 Singen.aufmänniſcher Verein Ab. 8 gr. Brauhausg. 9 Vorſtandsſitzung u. Ballotage.
Aelterer Halliſcher Lebrer Verein Ab. 8 in Thleme's Garten.
Hall. Lehrer Verein: Ab. 8 im „Munchner Brauhauſe“, gr. Ulrichsſtr.

Naturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 in „Stadt Hamburg“.
Singacademie: Ab. 6 Uebung im Saale der Volksſchule.
DreszerVerein Uebung.

Ausſtellungen.

Hr. Baumeiſter Kuntzel Hall. Volks-Liedertafel: Ab. 8 10 nd in den „3 Schwanen“.
Sang und Klang: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde n Heiling's Garten („Prinz

Nm.5 in „Bad Wittekind“ (Brunnenfeſt).
G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoöffnet.
Hanns Makart's Abundantigbilder Vm. 10b. Ab. 6 i. Saale d. Stadtſchutzenhauſes.

täglich Vormittags 9,

mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Mineral- und medieiniſche Bäder.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

Beyers Bade- Anſtalt (fruüher Nacke), Weidenplan Nr. 9.

Jriſch römiſche Bader: fur Herren
Nachmittags 4 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach

Taglich Sool,

Bergiſch-Märkiſche 857/,.
Staatébahn 193.
99 V

Lombarden 84.

Weizen (gelber) Juni 84*
Roggen. Juni 59
Gerſte loco 53 75.

Juni 64.

Rüböl loco 20. Juni Juli 29.

bahn I Oeſterr. Ereditaeti

Preuß. Conſelidirte 106. Tendenz: ſtill.
Berliner Getreide Sörſe.

September October 78.
Juni Juli 59

afer.Syielkus loco 25 13 n Juni Juli 25 19 n Sept.
S eptbr. October 208/

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
29. Juni 1874.

Verliner Fonds-Vörſe.
Cöln-Minden 123. Rheiniſche 131*

en 131 r
Oeſterr.

Amerikaner

Juli Auguſt 57 Sept. Oectbr. 57

Octbr. 23 16

BeraiſchMaärkiſche St. Act. 857
Schweidn. Freibg. St. -Act. 99
Minden St. Act. 123!,.

St. Act. a. /0. 159.
Act. 116
Märkiſch Poſen St. Act.
TreditAct. 131
Disconto-Command.- Anth. 160
bau 79.
Commerner 85 Tendenz matt.

Dortmunder Unfon-Aet. 37
Hibernia Schamrock 70. König Wilhelm 55/,.

Coursbericht von Zeising, Arnkold, Heinrich Co.
Berlin den 29. Juni 1874.

BerlinAnhalt. St.-Act. 144
Berlin Stettiner St.-Act. 154.

Mainz Ludwigshafen St. -Act. 134
Rheiniſche St. -Act. 131

Thüringer Eiſenbahn St.Act. A. 119
Lombarden 84.

Braunſchweiger Eredit-Act. 68

Dreslau-
Sbigſchieſſge
Oberſchleſiſche

Rechte Oder--Ufer-Bahn St.
Rumäniſche St. -Act. 43.

Franzoſen 193/,. Oeſterr.
Darmſt. Bank-Aet. 1447,.

Loulſe Tlef-
vauradütte 142

)ekanntmachungen.

Die fälligen Zinsconpons
der Werrabahn Prioritäten,
ſowie der Plandbrieſe der Süddeutschen Bodencreditbank in München

werden an unſerer Caſſe ausgezahlt.

Halle aſs. Filiale der Thüringischen Bank.
(Kleinschnieden S.)

Grasverpachtung.
Die Heuſchur von circa 12 Mor-

Bei 60 bis 100 Thaler
mouatlichem Gehalt

werden einige anständige, nicht
ungebildete Leute, welche eine
Caution von 100 Thalern stellen
können, als Bücher Reisende
dawernd zu engagiren gesucht. Of-
ferten unter H. 33090. befördert
die Annoncen Expedi-
tion von Haasenstein
Vogler in Leipzig.

Rindvieh- Verkauf.

in Parzellen an Ort und Stelle ver-
pachtet werden.

Teichmann.
Jn dem neuerbauten Hauſe Harz

Nr. 12 ſind zu vermiethen und
Michaeli zu beziehen
a) Bel-Etage, beſt. aus 4 Stuben,

2 Kammern, Küche u. Zubehör,
Gartenpromenade mit Laube;

b) die darüber liegende Etage wie

lichen Vertreibung der ſchwarzen wegzugshalber zu verkaufen durch
Kornkrebſe (auch Kornböcke ge Heinr. Krauße in Lauſigk.

el Mädchen welche das Schneidernmit gegen 2 Einſendung der gründlich erlernen wollen, k
C. Urbach in

können
ſich melden Brunnengaſſe Nr. 2,
im Hof 1 Treppe.

Eine friſchmilchende Kuh mit oder

ohne Kalb ſteht zu verkaufen bei
Beckerin Ober-Teutſchenthal.!

Eine neumelkende Kuh
mit dem Kalbe verkauft

Wurp Nr. 9.

Mühlweg Nr. 13
ſind zwei herrſchaftliche Wohnungen,
beſtehend aus 1 Salon, 4 Zimmern
u. Zubehör, nebſt Badeeinrichtung,
ſowie 1 Wohnung, beſt. aus 2
Stuben, 2 Kammern u. Zubehör
ſofort zu vermiethen.

Gebr. Buſchmann.
Eine Wagenfettfabrik ſucht

zum baldigen Antritt einen tüchtigen

Reiſenden,
der ſchon in dieſer Branche thätig
geweſen und die Kundſchaft genau

kennt. H. 3182 b.Offerten erbeten S F. T.
poste restante er a.

Eine große neumilchende
Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Raßnitz

Nr. 25 bei Gröbers.
Ein anſtändiges Mädchen, im

Schneidern u. allen weiblichen Ar-
beiten erfahren ſucht zur Stütze
der Hausfrau u. ins Geſchäft Stel-
lung. Gutes Zeugniß ſteht zur
Seite. Offerten wolle man unter
J. D. 100 bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. niederlegen.

Unſere Geſchäftslokale
befinden ſich jetzt Magde-
burger Straße Nr. A.

Foern Steinert,

e

2

3

e

1000 1200 ſind auf ſichere
Hypothek ſofort auszuleihen beim

Weißandt mit Gahrendorf
und auf den herzogl. Domainen
Gnetſch, Fernsdorf, Ries-
dorf und Görzig, kommt am
Donnerstag d. 2. Juli Vormittags
10 Uhr im Riettergutsgarten zu
Groß-Weißand zur Verpachtung.

der Pachtſumme muß angezahlt
werden.

S Pferdeverkauf.
Am Freitag d. 3. Juli,

Vormittags 10 Uhr findet auf dem
Rittergute zu Klein-Weißandt
öffentlicher Verkauf von 9—-10 aus-
rangirten, brauchbaren Pferden ſtatt,
wobei einige Reitpferde.

Wirthſchafts- Direction
der Zuckerfabrik Glauzig.

Ein nachweislich rentables
e rHolz- Geſchäft

mit feſter Kundſchaft, jährlicher
Umſatz 70 90000Thlr.,
iſt mit circa 15000 Anzahlung
zu verkaufen. Näheres unter
Chiffre H. 51903 durch die An-
noncen- Expedition von Hlaa-
senstein Vogler inMagdeburg.
Liebig's Fleisch-Extract

in u. I t Büchſen,Condensirte Milch
in Büchſenà 10 empfiehlt

Aug. Apelt,Leipzigerſtraße Nr. V.



Am Montag den 31. Auguſt 1874 ſollen in dem Gaſt
hofe des Stellmachermeiſters und Gaſtwirths Karl Jaentſch zu
Plötzkau die zu dem Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Ferdinand
Joachimi und deſſen Ehegattin Auguſte Jaentſch in Plötzkau
gehörigen Grundſtücke und Gerechtigkeiten, wie ſolche in dem Verzeich
niſſe A. zuſammengeſtellt und taxirt ſind, öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Für jedes der zum Verkauf geſtellten Güter iſt im Ter
mine ein Kaution von 1000 welche als Conventional
ſtrafe den Joachimi'ſchen Erben bei Nichterfüllung der Ver
kaufsbedingungen verfällt, baar oder in ſichern geldwerthen
Papieren einzuzahlen

Die vollſtändige Verkaufsanzeige iſt im Anhaltiſchen Staatsanzei-
ger abgedruckt und an hieſiger Gerichtsſtelle angeſchlagen.

Bernburg den 21. Juni 1874.
Herzoglich Anhalt. Kreisgericht.

Der Einzelrichter.
Breymann.
Anlage

Verzeichniß der Grundſtücke 2e.
A. das Joachimi'ſche Freigut Nr. 133; Taxe

zu Plötzkau an Wohnhaus, Wirth
ſchaftsgebäuden und ſonſtigen Zubehörun-
rungen, einſchließlich des vormals Kuche-

ſchen Gehöftes, 14,550B. die dazu gehörigen und dazu gelegten
Guts und Wandeläcker, Wieſen und
Gärten:

1. 26 Mg. 65 Rth. Plan Nr. 114 7,200
2. 113 32 e 233 33,950.3. e 51 e e b 900.zu 1bis7 Plötz-) 4. 12 106 91 3,775.kauer Flur, 5. 9 8 72a u. b 2,5006. 23 70 120 6,4257. 14 15 250(Wieſe) 2,809

u 8 Ader-ſedter ziur, 8. 8 126 e e 39
zu 9 bis 11 9. 18 3,150.Alslebener 10. 9 2,700.Flur, e J 2,125Sa. 276 Mrg. 28 Rth. Necker u.

Wieſen,
12. das ſogenannte Werder von eirca 10

Morg. Rth. mit Oebſterhauſe, 2,220
13. der ſogenannte Dorfgarten von circa 6

Morg. Rth. 1,680.14. ein Garten hinter dem Joachimi-

ſchen Gute, 100.15. der vormals Kuche'ſche Garten, 100.
16. Holzbeſtand am Mittelbuſche, 35

Summa A. u. B. 86,570
C. das vormals Carl Jaentſch che Acker

gut Nr. 14 an Wohnhaus Wirthſchafts
gebäuden und Zubehörungen,

D. die dazu gehörigen Aecker und Wieſen:
1. 77 Mg. 83 Rth. Plan Nr. 12,

zu 1 bis 4 2. 73 173 t 104Plötzkauer 3. 34 1486 71 abu. e
Flur, 4. 8 246 a u. b(Wieſe)

Sa. 194 Mrg. Al caRth. Aecker u.
Wieſen,

5. ein Garten am Jaentſch'ſchen Gehöſte, 90.

00
6. ein Garten am Carl Jaentſch'ſchen

Gaſthofe,

Sa. Sa. E. u. P. 1 149,31
E. Acht Antheile an der Zuckerfabrik Als leben.

Mein bedeutendes Lager ſelbſtgefertigter

Kinderwagen, Korbmöbel n. Korbwaaren
jeder Art halte einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

W. Berger Sqhneerſtr. 15.

Auszug einer Verkaufsanzeigece.

nach Helgoland mit dem RäderDampfſchiffe „Cuxhafen“ an.

Hin und Rückfahrt ſind am Bord des „Cuxhafen“ zu haben.

abgehenden Zuge, von Magdeburg ebenfalls noch am 18. Juli er.

Schnellzüge, erfolgen.

des Halliſchen Wohnungsvereins,

Magdeburg-Halberſtädter

S S undS Magdeburg Cöthen Halle Leipziger
Eiſenbahn.

Fahrt nach Hamburg und Helgoland
zu ermäßigten Preiſen.

Am Sonnabend den A. Juli d. J. laſſen wir in Leipzig,
Halle und Magdeburg zu den von

Leipzig 5. 55 und 7. 40 Vormittags
Magdeburg 10. 20 Vormittags nach Wittenberge

abgehenden Zügen Hin und Rückfahrt-Billets nach AIarm-
vwurg über Wittenberge zu folgenden Preiſen pro Perſon

I. Kl. II. Kl. III. Kl.ab Leipzig 11 6 I 5 3 6Halle 10 2 7? 7 e 6 4 17 6Magdeburg 7 6 5 10 3 7 6(ohne Geyäckfreigewicht) verkaufen.
Ankunft in Hamburg 8. 47 Nachmittags per Extrazug.

Außer in Halle und Magdeburg findet auf den Zwiſchen-
ſtationen zwiſchen Leipzig und Wittenberge ein Billet- Verkauf
nicht ſtatt.

Jn Hamburg ſchließt ſich an den Extrazug eine Extrafahrt

Abfahrt von Hamburg nach Helgoland am 5. Juli Vormittags
7 Uhr, Rückfahrt von Helgoland am 6. Juli Nachmittags.

Dampfſchifffahrt Billets zum Preiſe von 5 pro Perſon für

Die Rückfahrt von Hamburg kann vom 5. Juli ab bis ein-
ſchließlich 17. Juli er. mit jedem fahrplanmäßigen Perſonenzuge, excl.
der Courier- und Schnellzüge auf der Berlin Hamburger Bahn, von
Wittenberge auch noch mit dem am 18. Juli er. 3.50 Vormittags

mit allen fahrplanmäßigen Perſonenzügen incl. der Courier und

Magdeburg, den 25. Juni 1874.
Die Directorien.

Generalversammlung
Eingetragene Genoſſenſchaft,

Montag den 6. Juli Abends S Uhr
in Müller's Bellevue.

Tagesordnung: Bericht des Vorſtandes über den Rechnungsabſchluß
für das zweite Geſchäftsjahr, Vorlegung der Bilanz und Feſt
ſtellung der Dividende Wahl der Reviſoren für das neue Ge
ſchäftsjahr.

Halle, den 29. Juni 1874. Der Verwaltungsrath
des Halliſchen Wohnungsvereins,

Eingetragene Genoſſenſchaft.
Dr. Otto UIe, Vorſitzender.

n Ton Die Modenwelt,
Maostrirte Zeitunn enwelt“ mit VUVnterhal- Gesammt- Auflage

tangsblatt. allein in Deutsch-
Gesammt- Auflage jand 180,000.

c

allein in Deutseh- aland 180,000. Den uVErscheint wöchentlich sekn Tuge
e

Kleine Ausgabe. Ausgabe ohne Modenkupfer.
Pro Quartal 25 Sgr. Pro Quartal 12/, Sgr.Jäbrlich: Jährlich:

24 Nummern mit Moden und Handarbeiten,
gegen 2000 Abbildungen enthaltend,

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Toilette und
etwa 400 Musterzeichnungen für Weiss-
stickerei, Soutache ete.

24 Naommern mit Moden und Handarhbeiten,
gegen 2000 Abbildungen enthaltend

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittwustern
für alle Gegenstände der Toilette und
etwa 400 Musterzeichnungen für Weiss-
stickerei, Soutache ete,

12 Grosse cotorirte Modenkupfer.
24 Illustrirte Unterhaltungs- Nummern,

Ausgabe mit NModenkupfern.
Pro Qaartal 1 Thlr. 5 Sgr.
Jährlich, ausser Obigem:

Grosse Ausgabe.
Pro Quartal 1 Thlr. 12 Sgr.

Jährlich, ausser Obigem:
Offene Stellen

für 2 tücht. Kellner, 1 Kellnerbur-
94 ſchen 1 Koch- u. 1 Waſchmamſell
u durchF. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

3 Herrſch. Part.-Wohnung,4 A Stuben n. Zubeh., zum
h 1. Oetober zu vermiethen

Merſeburger Chauſſee 13.
Eine ſchlachtbare Kuh ſteht zum

An Verkauf in Oſtrau Nr. 4.

Friſche Böhmiſche Ananas,

friſche geräucherte Aale

empfiehlt Mäller.
Tüchtige Honteunre,

mät ähmaschinen und
Dampf-Dreschmaschiä-
nen vertrant, findendauernde Arbeit bei

Fcurcoh r Becker,

noch 36 Grosse colorirte Modenkupker,
darunter 12 Blätter mit etwa 150 histo-
rischen und Volk--Trachten.

e

Alle Buchhandlungen und Postämter
nehmen jederzeit Bestellungen an.

rrrrrrerererreorreE

48 Grosse colorirte Modenkupfer, darun-
ter 12 Blätter mit etwa 150 histori-
schen und Volks-Trachten.

V

Alle Buchhandlungen und Postämter
nehmen jederzeit Bestellungen an.

Aale, Flundern, Bücklinge,
Stör, geräucherte, ſehr fette große
Waare, diesmal pickfein, traf ſoeben
eine friſche Sendung ein und wer-
den billig bei dem Pommer ver-

[H. 33108.] Leipzig. kauft. Stand an der Marktkirche.

Eine Lachtaube zugeflogen Wil-
helmsſtraße 10 a.

Geht ein wenig beſſer ich muß
Dich ſprechen. Gruß

I. I.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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